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ſtündigen Vortrage mit dem Ausführungsgeſetze, indem der Juſtizpflege herbeiführen als dies jetzt der Fall iſt. 
er aus der Summe von Einzelheiten, aus denen es ſich Haben wir uns mit der Regierung über die Prineipien 
zuſammenſetzt, diejenigen für die erſte Berathung aus⸗ geeinigt, dann kann die Regierung zum erſten Male die 
ſcheidet, die anf die leitenden Gefihtönuntte bin: Amtsgerichtsbezirke feſtſezen und ihre Maßregel kann 
weiſen. Die erſte Frage dieſer Art iſt: ſoll in Preußen nachträglich geſetzlich ſanctionirt werden. — Bei den 
ein Obertribunal errichtet werden? Glück. Landgerichtsbezirken intereffirt mich die Frage, ob ihre 
licherweiſe ſchließen die Motive den großen Kampf Ausdehnung eine detachirte Strafkammer nöthig macht. 
um den böchſten Gerichtshof und ſeinen Sitz Wir kennen die Nachtheile und geringeren Garantien 
mit einem ſehr milden Accord ab. Es wird dieſer Inſtitution ſehr wohl und haben ſie deshalb nur 
noch ein wenig gegrollt, daß das Gericht nach Leipzig bei ſehr großer räumlicher Entfernung geſtattet. Mir 
verlegt worden iſt (Heiterkeit). aber die Thatſache wird | find nun Beiſpiele bekannt, daß man erſt das Land⸗ 
angenommen, das nationale Gefühl ſiegt durchweg. Die gericht an den äußerſten Winkel des Bezirks legt und 
Gerechtigkeit verpflichtet zu bezeugen, daß Niemand für daun im Mittelpunkte eine detachirte Strafkammer 
die einheitliche Organiſat 'on der Spitze ſich fo lebhaft etablirt. Ich nenne hierfür beiſpielsweiſe Rothenburg, 
d Fulda und Hanau. Erſt wenn ſachliche Gründe es 
unmöglich machen, das Landgericht in den Mittelpunkt 
des Bezirks zu legen, dann erſt tritt die Vorbedingung 
des Geſetzes für detachirte Strafkammern ein. Wir 
mülſſen darüber wachen, daß dieſe Fälle ſich nicht 
unnöthig häufen. Ein Vorſchlag der Regierung, um 
0 1 \ die detachirten Strafkammern in vermindern, hat 
fordern. Ich freue mich, daß die Regierung nicht mit meine Beſorgniß vor der Cumulirung der Amts⸗ 
einem ſolchen Vorſchlaze hervorgetreten iſt; ein ſolcher richter beſtärkt, nämlich die Gerichtstage. 
Gerichtshof hätte weder Lebensfähigkeit gehabt, noch Der Juſtizminiſter will ſich deren Einrichtung vorbe 
halten und meint, daß dieſelben ſich bewährt haben. 
Falls dieſe ſelbſt mit den Reichsgeſetzten uicht in 
Widerſpruch ſtehen ſollten was ich für mich noch nicht 
geprüft habe, wäre ich doch nicht geneigt, dieſes Inſtitut 
als Heilmittel für die Cumu lation der Amtsrichter zu⸗ 
ch zulaſſen. — Ich komme jetzt zu dem Kapitel über die 
Gerichte und die Richter. Wir wollen Stetigkeit 
der Gerichte und Unabhängigkeit der Richter. Wir 
haben die Unab hängigkeit der Richter auch garantiren 
wollen durch die Fürſorge über die Schaffung von 
richterlichen Perſonen, über die Berufung der Stell⸗ 
vertretung und über die Vertheilung der Geſchäfte. 
Obwohl bei den Landgerichten und Oberlandesgerichten R 
durch das Reichsgeſetz ziemlich feſte Punkte ge⸗ dieſer etze die überaus wichtige Anwaltsordnung 
ſchaffen find, ſo ſind doch darüber in dieſem vor uns haben. Es wird dies vielleicht möglich fein, 
Geſetze Beſtimmungen getroffen, deren Zuläſſig⸗ wenn die Commiſſion bis zur Eröffnung der Reichs⸗ 
keit ziemlich zweifelhaft iſt. So follen Richter tagsſeſſion, die vielleicht ſchon im Januar ſtattfindet, 
einer Ordnung ganz allgemein zur Stellvertretung mit ihren Arbeiten nicht fertig wird. Sehr wahr⸗ 
für einzelne Geſchäfte und einzelne Tage an ſcheinlich iſt es, daß wir das Geſetz nur bis zur Ueher⸗ 
die Gerichte anderer Ordnung berufen werden können ſendung an das Herrenhaus vor der Reichstagsſeſſion 
nach dem Gutdünken ber eo Ich werden fertig ſtellen können und daß dann der Abſchluß 
halte das für ſehr bedenklich; die Juſtizgeſetze verfügen dieſer Geſetze erſt nach Erlaß der Rechtsanwaltsordnung 
über dieſen Fall nicht ausdrücklich, aber ich meine, daß ftattfinder. Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird zwar 
der Geiſt der wn ae dagegen enſſcheidet. Ferner einer ſpäteren inneren Reviſion bedürfen, aber inzwiſchen 
kommt in Colliſion mit den Juſtizgeſetzen die Beſtim⸗ wollen wir damit zufrieden ſein, daß wir eine einheit⸗ 
mung, welche die Justizverwaltung ſchlechtweg berechtigt, liche Gerichtsorganiſation für Deutſchland haben. 
durch alle nftanzen Richter mit Staatsanwaltsge⸗ Möge fie jo fein, daß bei dieſen deutſchen Gerichten 
chs⸗ſchäften zu befaſſen. Denken Sie ſich den Widerſpruch: nach guter alter deutſcher Sitte unabhängiges Recht 
dieſelben Perſonen, die wir ſtets feſthalten in der unab- geſprochen werde. (Lebhafter Beifall.) N 
hängigen richterlichen Thätigkeit, werden beauftragt mit Miniſter Leonhardt: Mein ae, hie Reich ⸗ 
ben f 2 5 . 
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Aklegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 21. Nov. Das neue Miniſterium 
wird einem in parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
breiteten Gerüchte zufolge beſtehen aus: General 
de Grimandet de Nodebonet — Krieg und Prä⸗ 
ſidium, Welche — Juneres, Batbie — Unterricht, 
Pouyer⸗Quertier — Finanzen, Depeyre — Juſtiz, 
Banneville — Auswärtiges, Dupuy de Lome — 
vn Moitgolfier — Arbeiten, und Admiral 

iequel des Tauches — Marine. 

Paris, 21. November. Die „République 
fraucaiſe“ ſchreibt: Angefichts der Prätenſionen 
des Seuats und der Weigerung des Präſidenten, 
die Politik zu ändern, habe die Kammer die 
Pflicht, das Budget zu verweigern. Kein Budget, 
ſo lauge kein iniſterium vorhanden 00 zu 
welchem die Majorität Vertrauen haben könne! 
London, 21. November. Der „Standard“ 

fordert die Regierung auf, angeſichts des Falles 
von Kars Mapregeln zu ergreifen, um die in des 
Grafen Derby Mai⸗Depeſche gekennzeichnete 
Poſition aufrecht zu erhalten. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 20, November. Wie der „Polit. Corr.“ 
aus Cettinje von heute gemeldet wird, haben die 

Montenegriner das Spizza beherrſchende Fort 
Nehap genommen, nachdem ſich Spizza vor 4 Tagen 
widerſtandslos ergeben hatte. Fürſt Nikita be⸗ 
findet ſich vor Antivari, deſſen Citadelle dem 
Bombardement der Montenegriner widerſteht 
Moskau, 20. November. Nach einer Meldung 
der „Moskauer Zeitung“ hat ſich die Hauptmacht 
der Ruſſen von Kars gegen Erzerum gewendet 
und in Kars nur eine Beſatzung zurückgelaſſen. 

Verſailles, 20. November. Deputirten⸗ 
kammer. Der Abg. Bethmont verlieſt eine im 
Namen der republikaniſchen Majorität abgefaßte 
Erklärung, in welcher hervorgehoben wird, daß die 
Kammer angeſichts der vom Miniſterpräſidenten 
auseinandergeſetzten Doctrinen zur Aufrechterhaltung 
ihrer Würde und zur Wahrung der Integrität 
ihrer Entſchließungen und Prärogativen gegenüber 
den ihr in den Weg gelegten Erſchwerungen 


beſchließt, die Verification der Wahl des Unter⸗ 
ſtaalsſecretärs im Miniſterium des Innern, Reille, 
zu vertagen, bis die Unterſu ngscommiſſion feſt⸗ 


geſtellt, welche Rolle Reille bei den officiellen 
Candidaturen geſpielt habe und außerdem die 
Behörden von Caſtres, welche amtlich Untergebene 
deſſelben ſind, vernommen worden ſeien. — Die 
Vertagung der Prüfung der Wahl Reille wird 
hierauf mit 297 gegen 210 Stimmen angenommen. 
Marion von der Linken beantragt angeſichts 
des Fehlens einer regelrechten Regierung die 
Sitzung bis morgen zu vertagen. — Der Arbeits⸗ 
miniſter Caillaux erklärte demgegenüber, das 
Miniſterium habe zwar ſeine Entlaſſung gegeben, 
werde aber die Geſchäfte bis zur Ernennung des 
neuen Miniſteriums fortführen; es ſei demnach 
eine regelrechte Regierung vorhanden. — Die 
Kammer beſchloß ſchließlich mit 233 gegen 231 
Stimmen die Sitzung zu vertagen und ſetzte die 
mächſte Sitzung auf Donnerſtag an. 


Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 20. November. 
Das Haus ehrt das Andenken des Abg. Doerck, 
der ſeit 1873 den 6. Gumbinner Wahlbezirk vertrat, be⸗ 
ſchließt auf den Antrag v. Fürth's den Juſtizminiſter 
aufzufordern, das gegen den Abg. Franſſen einge: 
leitete gerichtliche Verfahren für die Dauer der Seſſion 


nicht verlieren. Es wäre beſſer für die Inſtanzen, die 
Gehaltsverſchiedenheiten. gänzlich fallen zn 15 5 und 
die Berb.fferungen lediglich nach der Dienſtzeit zu bemeſſen. 
Damit wird die bierarchiſche Anſchauung, als oh die 
höhere Inſtanz auch die höhere Intelligenz in ſich ſchließe, 
beſeitigt. Allerdings ſetzt das für den Etat einen etwas 
weiteren Umfang der Ausgaben voraus. Um eine Er⸗ 
höhung werden wir nicht herumkommen können, wenn 
es auch gelingen wird, an dem verminderten Perſonal 
einige Summen zu eriparen. Aber eine gute Juſtiz⸗ 
pflege kann niemals zu theuer ſein. Ich denke, 
man wird die Prozeßkoſten nicht ſo ſehr 
herabſinken laſſen dürfen, um die Prozeßſucht 


daß alle Parteien die gleiche Geſinnung At bekunden 
wetteifern. Baiern allein wird das odiöſe Privilegium 


ſein, denn Leuten zwiſchen 6070 Jahren zuzumuthen, 
daß ſie Amtsrichterſtellen übernehmen, iſt eine Unbillig⸗ 
keit. Für die Bildung der Hilfsſenate müſſen 
wir wirkſamere Garantien ſchaffen; wir 
müſſen Fürſorge treffen, daß die Hilfsrichter 
nicht ohne weiteres, bevor ihre Geſchäfte voll⸗ 
ſtändig abgewickeit ſind, verſetzt werden können. Ich 
bedaure, daß die Folge der Seſſionen von Landtag und 
De uns verhindert, daß wir bei der Berathung 
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Functionen, in denen ſie eſetzlich ihren Vorgeſetzten un⸗ juſtizgeſetze zu gedeihlicher Ausſü 
bedingt Folge leiſten müſſen. Und nun erſt der Vor⸗ nach der eben beendeten Rede nicht geſtiegen. 
ſchlag, daß jeder Amtsrichter als einen Theil ſeines dente doch, daß alle prineipiellen Ausführungen ihr 
Amtes die Geſchäfte des Amtsanwalts ſoll erhalten Ziel an den praktiſchen Bedürfniſſen des Lebens finden, 
können! Wenn ihr nicht die Finanzverwaltung denn die realen Verhältniſſe ſind ſtärker als alle 
die Feder geſührt hat, von der Juſtizverwal⸗ Theorien. Das ganze Feld der Bemerkungen des Abg 
tung bin ich überraſcht, ſolche Vorſchläge au hören Lasker kann ich nicht betreten, ſchon darum nicht, weil 
Sie ſind gegen den Geiſt des Geſetzes. Man ſollte ich zur Zeit noch zu angegriffen bin; ich will nur 
lieber auf die Hilfe der Rechtsanwälte recurriren und Einiges berausgreifen. In Betreff der Stellung der 
diejenigen, die den Juſtizrathstitel haben, zu folgen | Amtsrichter bin ich mit dem Vorredner einverftanden 
Geſchäften heranziehen. Der Entwurf iſt ferner ſo und werde demgemäß organiſiren; ich leugne aber, daß 
knapp, daß er über die wirihſchaftlich wichtigſte Frage jemals ein Stadium in der Vorbereitung beſtanden, daß 
der Grundbücher einen nur negativen Paragraphen man eine ganze Reihe von Amtsrichtern in einem 
enthält. Wir werden ſeſtſtellen müſſen, wie es mit den Orte vereinigen wollte. Es ift nur ber Grundſatz aufge⸗ 
Grundbüchenn gehalten werden ſoll. Und nun kommt ſtellt worden möglichſt zwei Amtsrichter zu vereinigen. 
mein armer Aſſeſſor, der mir ſchon lange Sorgen Was die Feſtſetzung der Amtsgerichtsbezirke betrifft ſo 
gemache hat und den ich niemals verſtanden habe, ob⸗ wäre es mir ganz recht, wenn Sie dieſelben durch Ge⸗ 
wohl ich ſelpſt 13 Jahre Aſſeſſor geweien bin. (Heiter ſetz feſſetzen wollen, denn der Nenierung würde damit 
keit). Die Motive bieten dafür wenig Tröftliches. Steht ein großer Theil der Verantwortung abgenommen 
der Aſſeſſor ad nutam ministri? Er erſcheint nur beim Aber das iſt unmöglich, wenn die Juſtizgeſetze am 
Amtsgericht, kann dort ſelbſtſtändige Geſchäfte wahr: 1. October 1879 in Kraft treten ſollen. Beſtände der 
nehmen, iſt er nun auch gegen ſeinen Willen verſetzbar? Termin nicht, fo würde ich der Anſicht des Abg 
Der Entwurf ſchweigt darüber. Ich vermiſſe alle Lasker nicht entgegentreten. Ich möchte auch wohl 
Gorantien ſeiner Unabb ängigkeit. Entweder müſſen willen, wie denn die vom Abg. Lasker ang⸗ deuteten 
6 : c wir ihn gan ausſcheiden, oder die Merkmale richter⸗ Prinzipien lauten ſollen. In keinem Lande iſt über die 
Rechtſprechung liegen wird, und die nach der Vorlage licher Unabhängigkeit für ihn aufſuchen. Für die anderen Organ ſation der unterſten Gerichte mehr geſagt, als in 
gänzlich der Juſtizverwaltung anheimgegeben find, halte] Gerichtsperſonen hat ſich der Minister eigentlich alle dem deutſchen Gerichts verfaſſungsgeſetze; es wird auch 
ich die geſetzliche Abgrenzung für nothwendig. „Ich Vollmacht vorbehalten. Das Inſtitut der Gerichts: ſchlechterdings nie gelingen, darüber elwas zu ſagen, 
wünſche geſetzliche Beſtimmungen bei allen Jurisdictions⸗ ſchreiber und Gerichts vollzieher erfordert bei ſeiner und was Sie ſagen, wird nichtsſagend ſein (Heiler 
bezirken ohne Unterſchied. Die Motive führen als Grund enormer Wichtigkeit wohl eine geſetzliche Regelung, ſonſt keit) Wenn der Abg. Lasker nicht blos den Sitz 
dafür, daß bie Feſtſetzung der Landgerichtsbezirke dem köunte unfere ganze ſchöne Gerichts pflege wunderſchön | Sondern auch den Bezirk der Landgerichte durch Geſetz 
Juſtizminiſter überlaſſen werden ſoll, nur an, dieſelben in der Blüthe, aber taub in der Frucht ſein. In Bezug beſtimmen will, ſo ift dagegen nichts 955 
ſeien doch von der Begrenzung der Amtsbezirke abhängig, auf die Staatsanwaltſchaft iſt die Meinung getheilt. zuwenden; es iſt aber nicht thunlich weil 
welche letztere von der Juſtizverwaltung feſtgeſtellt ob es beſſer iſt Richter mit widerruflichen Functionen die Amtsgerichts ⸗ Bezirke noch nicht feſtſtehen 
werden. Werden aber auch die Amtsgerichtsbezirke für die Staatsauwaltſchaft zu bevnien, oder ſelbſtftändige Was die Strafkammern angeht, jo bin ich gan ein⸗ 
durch Geſetz feſtgeſtellt, dann fällt der Grund der Motive | Aemter mit dem Rechte der Zur⸗Dispoſitionsſtellung zu verſtanden mit dem Vorredner daß nur wegen 10 5 5 
h ed, fü d|fort. Verbleibt aber ſelbſt vie Feſiſtellung der Amts ſchaffen. Bleiben wir bei dem alpreußiſchen Syſtem, örtlicher Entfernung detachirte Strafkammern errichtet 
u erledigen. Das Aus ühennazgeeh ift feine elegante | gerigtöberirte der Juſtizverwaltung, fo kann man doch fo wäre es zu em pfeblen, den zur Disposition geftellten | werden ſollen. Weshalb ſollte es auch ſonſt geſcheh ? 
deſſelben nicht ein ſolcher, die Landgerichtsbezirke geſetzlich regeln und eiwatgen Stagtsauwalten das Recht zu geben, in die Richter: Etwa aus beſonderer Begünſtigung einzelner Orte 2 
daß das Geſetz leicht verſtändlich wäre. Es wäre Conflicten durch Aufnahme der Beſtimmung vorbeugen, carriere mit ihrer Anciennität einzutreten. Damit ſchützen Davon bin ich weit entfernt. Es iſt ſelbülverſtändlich, 
daß eine Veränderung der unteren Bezirke von Geſetzes⸗ -Sie die Selbſtſtändigkeit des Staatsanwaltes indem daß man Strafkammern nur im äußerſten Nothfalle 
wegen die Veränderung des größeren Bezirks nach ſich] Sie feine Exiſtenz ſichern und ihn nicht zur Unthätigkeit errichten darf; der Vorredner kann ſich alfo beruhi 115 
zieht. Es circuliren nicht glaubwürdige, aber glaub⸗ verdammen. Aeußerſt bedenklich macht mich das Kapitel In Erſtaunen geſetzt hat mich der Abg. Lasker 0 er. 
hafte Nachrichten über die Abſichten der Regierung in der Aufſicht. Der Juſtizminiſter beanffichtigt ſämmt⸗ er behauptet, daß es mit dem Geiſt vielleicht 1 5 
Betreff der Bildung der Amtsgerichte. Es ſoll beab⸗ liche Gerichte. Die Oberlandesgerichte die Landes⸗ mit dem Buchſtaben des Geſetzes nicht vereinba e 
ſichtigt fein in einer größeren Stadt des Kreises zur gerichte, dieſe die Untergericht:, daun komman die Amts: wenn statsmäßige Richter zum Dienſt an ben bob 120 
Bequemlichkeit der Richter eine größere Anzahl von richter und bet mehreren Einer über die Andern. Iſt Gerichten herangezogen werden. (Widerſpruch des Abg. 
Amtsrichtern zu cumutiren und von dort aus die] das eine Stufenleiter, die man durchlaufen muß? Lasker.) Ja, das haben Sie gejagt, ſonſt weiß ich icht 
Jurisdiction des Kreiſes zu leiten, ſelbſt wenn die bes] Es iſt nothwendig, den Umkreis der Auſſicht geſetzlich was Sie geſagt haben. Wenn es nicht möglich a e 
treffende Stadt weitab vom Mittelpunkte des Kreiſes zu. firicen. Jede Ordnungsſtrafe kaun nur im im Behinderungsfalle einen Amtsrichter 125 L abe 
liegt, wie mir das z. B von Bochum verſichert wurde.] Disciplinarwege erlaſſen werden und es iſt nicht zu⸗ gericht, ein Mitglied des Landgerichts beim Obe : 
Selbſt ſolchen Erwägungen gegenüber muß man die läſſig, fie von dem Collegium auf eine einzelne Perſon landesgericht zu verwenden, ſo würde mit Aſſeſſ 25 
äußerſte Vorſicht anwenden, denn davon hängt die zu devolviren. Der Präſident der Gerichte iſt der erſte geholfen werden müſſen. Was iſt beſſer, die Site 995 
prompte Rechte pflege ab. Für die vielen Unzuträglich⸗ unter ſeinen Genoſſen, aber einen qualitativen Unter⸗ Aſſeſſoren oder von etatsmäßigen Richten Da über 
keen und Nachtheile, welche die neue Organiſation der ſchied darf man nicht einführen. (Sehr richtig) Ganz kann kein, Zweifel ſein, daß eine ſolche Vertrelig 15 
Bevölkerung auferlegt, iſt die werthvollſte Compenſation unzuläſſig ift es. einem Amtsrichter über mehrere die vorgeſchlagene keine Schwierigkeiten hat en 
daß bie Jurisdiction unterſter Juſtanz überall leicht au’ Collegen eine Disciplinarbefugniß zu ertheilen, und Abg. Thilo: Auch ich bin der Regierun für di 
gänglich gemacht und ihre Vertreter, der Ants richter, eine trotzdem ſollen wir den Juſtizminiſter ermächtigen, Beſeitigung des Ober⸗Tribunals und die Conſtetuir = 
populäre Figur im edelſten Sinne, wird. Ich vermiſſe zu einzelnen Amtsrichter dieſe Befugniſſe einzuräumen. des Ober⸗Landesgerichts zu Berlin als dritte 3 0 
meinem Bedauern jede Andeutung in dem Geſetze über Was nun die äußere Stellung des Richters angeht, ſo] bei Grund⸗ und Vormundſchaftsſachen fehr d ib 5 
die Principien, welche die Regierung bei der Ver⸗ wird jetzt vorgeſchlagen, daß ſämmtliche Richter erſter[ Die Berathung über den Sitz der Amtsgerichte bie Lin 
theilung der Amtsgerichte zu befolgen gedenkt. Ein un: | Inſtanz lediglich vom Juſtizminiſter, die übrigen Haufe würde Unruhe und Aufregung dis in die einen 
gefährer Plan wird ſchon jetzt der Commiſſion vorge⸗ vom Könige ernannt werden ſollen; fo wird man Städte tragen. Der angeführte Grund dafür die Une 
legt werden müſſen. Wo es mit den Zwecken der hierin die Tendenz erblicken, die Kluft zwischen abhängigkeit der Richter, it nicht utreffend; ich f chte 
Juſtizpflege vereinbar iſt, können ja mehrere oder zwei Richtern und Staatsanwälten noch zu erweitern. (Sehr nicht, daß der Juſtizminiſter ein mtsgericht aufheb 1 
Amtsrichter an denſelben Ort geſetzt werden im Inter- richtig!) Ferner müſſen die Anciennitätsverhältniſſe, wird, um einen Richter abzuſetzen. Die Dalat ten 
eſſe der Stellvertretung oder der gegenseitigen Be: beſonders für die in den Juſtizdienſt übergehenden] Strafkammern balte ich geradezu für eine Wobltbat 
rathung. Man befürchtet nun, daß für die Amtsrichter⸗ Rechtsanwälte geſetzlich regulirt werden. Denn ich hoffe, Die Unzufriedenheit einzelner Städte wegen We Kae: : 
ſtellen in den kleinen Städten keine Bewerber vorhan⸗ die jungen Männer werden mit der Ueheruahme von] der Lanbgerichte würde durch fie zum Theil beseitigt 
den fein werden. Zunächſt iſt das noch nicht erwieſen, Anwaltsgeſchäften anfangen und erſt im rüſtigen Mannes⸗ werden. Zudem ſind ſie in größeren Bezirken burhand 
ferner hat der Juſtizminiſter ein großes Perſonal für alter in den Richterſtand übergehen, wo dieſe Thätigkeit nothwendig. Die Einrichtung der Gerichtstage hat ſich 
die erſte Beſetzung und endlich wird die jreie Advokatur vollſtändig bewährt, auch die Reichsgeſetzgebung giebt 


; i eee i einen größeren Reiz ausübt, Für die Zeit ſeiner An⸗ 
eine größere Gleichmäßigkeit in dem Perſonalbeſtande waltsthätigkeit darf er das Recht auf Gehalt und Penſion dem Richter die Vefugniß, feine Amtsgeſchäfte innere 


kirchenpolitiſchen Geſetze anhängig ſind. Nun bin ich 
der Meinung, daß wir den Schein vermeiden müſſen, 
als ob wir einen preußiſchen Specialgerichtshof für 
Geſetze politiſcher Natur fordern, und deshalb möchte 
ich für die Entſcheidung lieber die Autorität des Reichs: 
gerichts haben. Der Abg. Reichenſperger heſtritt bei 
der Berathung der Kirchengeſetze, daß dieſelben in die 
Competenz der Landesgeſetzgebun gehören. Das Haus 
war anderer Meinung, und entihieh in dieſem Sinne, 
aber ich bin nicht zweifelhaft, daß die Gerichte nicht 
vollſtändig freie Entſcheidung darüber haben, ob eine 
Ungelegenbeitinbie Compet nder Lanbeögejetsaebung füt, 
Für ſolche Fälle möchte ich dieſe Vorfrage lieber vom Reichs⸗ 
gericht als von einem Particulargerichtshofe entſchieden 
ſehen. Die Abgrenzung der Jurisdictionsbezirke 
halte ich für jo wichtig, daß wir fie nicht im Verwal⸗ 
tungs⸗, ſondern im Wige der Geſetzgebung feſtſtellen 
müſſen. (Sehr richtig!) Namentlich für die Bezirke 
der Amtsgerichte, in denen das Schwergewicht unſerer 


beiden G.⸗E., betreffend die Errichtung der Land⸗ 

gerichte und Oberlandesgerichte und des Aus⸗ 

ührungsgeſetzes zum deutſchen Gerichts verfaſ⸗ 
Jun 8geſetze ein. 1 5 } 

Miner Leonhardt: Die beiden un bilden 

die Grundlage für die ganze Reihe von Geſetzen, die 


geſetz in daſſelbe aufnehmen müſſen, was ich als unzu⸗ 
läſſig erachte. So iſt der Geſetzentwurf gleichſam ein Nach⸗ 
trag zum Gerichts verfaſſungsgeſetze geworden, ber theils 
Ausführungs-, theils Ergänzungsbe timmungen enthält. 


gehört worden ſind. Selbftverſtändlich hat er nicht all» 
gemeine Zufriedenheit hervorgerufen; aber durch Aende⸗ 
rungen wird die Uazufriedenteit auch noch nicht beſeitigt 
werden. Es iſt bei der Bearbeitung mit möglichſter 
Objektivität verfahren worden. Wenn in dem bei der 


der leiſeſte Vorwurf der Verzögerung liegen ſollte, ſo 
muß ich dagegen proteſtiren; denn ich kann Ihnen aus 
vollem Herzen erklären, daß an dieſem Entwurfe mit 
einer Berufstreue und faſt übermenſchlichen Anſtrengung 


fi ä 
Abg. Lasker bemerkt bezüglich der erſteren Vor⸗ 
lage nur, daß die Commiſſion, an welche beide un⸗ 
weifelhaft verwieſen werden, die concurrirenden Ans 
ſprüche perſchiedener Städte zu prüfen haben wird und 
i unter der berechtigten und nicht zu entbehrenden 


ordneten, jo daß gewiſſermaßen das ganze Haus an der 
ſchließlich die im einzelnen Fall nicht ſchmerzloſe Ope⸗ 


ration der Entſcheidung v ziehen wird. — Sehr ein 
gehend beschäftigt ſich der Redner in ſeinem faft zwei⸗ 


* 


1 


auf den jungen König ſetzte, ſind längſt zu Schanden 
geworden. Schlimmer als unter ihm könnte es 
auch unter Don Carlos nicht ſein. 


Deutſchland. 

x Berlin, 20. Novbr. Die Budgets 
Commiſſion erledigte geſtern zunächſt das Extra⸗ 
ordinarium für Handel und Gewerbe. Abgeſetzt 
wurde nur die Poſition „Navigationsſchule zu 
Geeſtemünde,“ weil die Regierung ſich über den 
Ort noch nicht definitiv ſchlüſſig gemacht hat. Eine 
längere Discuſſion erhob ſich über die Forderung 
für das Polytechnikum in Berlin. Der Bau⸗ 
platz am Hippodrom wurde von mehreren Seiten 
bekämpft. Auch die Höhe der Koſten des Bau⸗ 
projects, 9 300 000 Mk., bemängelt. Die Majorität 
nahm jedoch die Poſition an, wobei beſonders der 
Wunſch einer möglichſt ſchnellen Inangriffnahme 
des Baues ausgeſprochen wurde. Hinzugefügt 
wurde, daß ſchon deshalb nicht auf den neuer⸗ 
dings in Frage gekommenen Platz am Urban 
reflectirt werden könne, zumal auch ſeitens der 
Stadt keinerlei Anerbieten einer unentgeltlichen 
Abtretung deſſelben gemacht ſei. Betreffs der 
Höhe der Baukoſten wurde durch Vergleichung 
mit ähnlichen Anſtalten dargethan, daß dieſelbe im 
Verhältniß zu der ſehr bedeutenden Ausdehnung 
des Baues (die Anſtalt iſt für 2000 
Schüler berechnet) keineswegs zu hoch fei. 
Die Bauzeit iſt auf 6 Jahre berechnet; die zu be⸗ 
bauende Grundfläche mit 5 Höfen wird doppelt ſo 
groß ſein, wie die des königl. Schloſſes in Berlin. 
Die Fagade erhält eine Länge von 240 Metern 
und das Gebäude ein Souterrain, ein Erdgeſchoß 
und 2 Stockwerke; die Zeichenſäle liegen alle nach 
Norden. Der Bau ſoll möglichſt ſparſam und ohne 
Luxus ausgeführt werden. Die Centrums⸗ 
Mitglieder proteſtirten gegen eine Concentrirung 
der Bildungsanſtalten in der Hauptſtadt und ver⸗ 
langten die Vorlegung eines neuen Bauplanes mit 
einer mäßigeren Bauſumme und für eine Provin⸗ 
zialſtadt. Dieſe Anträge wurden von der Majorität 
abgelehnt. 

„In naher Zeit werden die Panzerfregatte 
„Friedrich der Große“ und die kaiſerliche Jacht 
„Hohenzollern“ behufs Probefahrten in Dienſt ges 
ſtellt werden, nachdem durch die Rückkehr des 
Panzergeſchwaders die erforderliche Mannſchaft 
disponibel geworden iſt. Für das nächſte Früh⸗ 
jahr ſtehen die Probefahrten der Panzercorvette 
„Hanſa“ und der gedeckten Corvetten „Sedan“, 
„Bismarck“ „Blücher“, „Stoſch“ und „Moltke“ in 
Ausſicht. 

— Welche Stellung die Berliner Stadt“ 
verordneten⸗Verſammlung in der bekannten 
Affaire Hoßbach einnimmt, hat ſich durch einen 
in ihrer geheimen Sitzung vom 15. d. einſtimmig 
gefaßten Beſchluß dargethan. Es exiſtirt hier ein 
von hieſiger Commune zum bleibenden Gedächtniß 
der Einführung der Kirchenreformation in der 
Stadt Berlin geſtiftetes Stipendium für Theologen, 
die das triennium academicum bereits abſolvirt 
haben (evangeliſches Säcularſtipendium). Die 
Mitglieder des Curatoriums deſſelben werden zum 
Theil von der Stadtverordnetenverſammlung ge⸗ 
wählt. Nun hat die letztere einſtimmig den 
Licentiaten Hoßbach als ihren Vertrauensmann im 
Curatorium ernannt. e 

* Auch in dieſem Semeſter iſt wieder eine 
namhafte Zahl junger Gelehrter von der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung behufs ihrer 
weiteren Ausbildung mit anſehnlichen Stipendien 
nach deutſchen Univerſitäten verſandt worden. Bei 
der Wahl dieſer jungen Männer wird darauf 
Rückſicht genommen, daß ſie das Doctorexamen 
abſolvirt haben. Unter ihnen finden ſich Vertreter 
faſt aller Fächer der Wiſſenſchaft. Am zahlreichſten 
ſind Hiſtoriker und Juriſten, die unter Benutzung 
der Seminarien, Univerſitätsbibliotheken und 
wiſſenſchaftlichen Inſtitute ihre Kenntniſſe zu er⸗ 


weitern ſuchen. 
Frankreich. 


Paris, 18. Novbr. Der geſtrige Empfang 
im Elyſée war glänzend, nur waren dieſes Mal 
die Deputirten und Senatoren nicht ſehr ſtark ver⸗ 
treten. Das militäriſche Element herrſchte im 
höchſten Grade vor. Auch, Pouyer Quertier und 
Tel j 5 Daru, deren Namen nochmals als zukünftige 
neue Miniſterliſte, die freilich noch der Be⸗ Miniſter ausgeſprochen wurden, waren erſchienen. 
ſtätigung bedarf. Welchen Charakter das neue Die Miniſter des 17. Mai waren alle anweſend 
Cabinet haben würde, iſt nicht ganz klar. Kein und offenbarten ihre Begeiſterung über die morgige 
Mitglied des bisherigen Miniſteriums wäre in das Interpellation und deren Tagesordnung. — Das 
neue Cabinet hinübergenommen worden. Die „XIX. Siecle“ liefert einen Beitrag zu den 
meiſten Namen gehören Männern an, die bisher jüngſten Staatsſtreich⸗ Gerüchten. Es hat 
noch wenig genannt ſind. Ueber Pouyer⸗Quertier von mehreren Seiten die zuverläſſige Mittheilung 
und Montgolfier haben wir bereits vor Kurzem erhalten, daß im 2. und 3. Armee⸗Corps (Amiens 
Notizen gebracht. Balbie gehörte dem erſten und Rouen) die Soldaten des zweiten Contingent, 
Miniſterium Broglie nach dem Sturze Thiers' an. deren Entlaſſung auf den 15. Nopbr. feſtgeſetzt 
Welche zeichnete ſich ſchon als Präfect in Lyon war und deren Entwaffnung an dieſem Tage ſchon 


halb des ganzen Amtsbezirkes und nicht blos am Freiheit gemißbraucht werden könnte, könne nur der⸗ Parteiauffaſſungen zurückdrängenden Taktik be⸗ 
Gerichtsorte ſelbſt vorzunehmen. Wenn 8 61 des jenige hegen, der nicht weiß, wie ſchwer es ift, ſich von 8 wollte. Welche Stellung hat die national⸗ 


Geſetzentwurfes beſtimmt, daß in Fällen, die keinen Auf⸗ liebegewordenen Berufsthätigkeit zu trennen. (Sehr wahr!) fi 1 1 5 
dub dulden, ein Richter für den Staatsanwalt eintrete, Leider ſei die Sparſamkeit in wenig paſſender Weiſe ef 9 0 gh rennen 8 a bat b leb 
o liegt darin nichts Bedenkliches und es wirb nur geſetz⸗ bei der Errichtung der Landgerichte maßgebend geweſen. mung mit der ſtets v or ihr beobachtete lt 

lich feftgeftellt, was längſt praktiſch gehandhabt worden Erwäge man, daß die Verringerung der Gerichte zwar di 9 5 ber fahr n Haltung, 
it. Solche Delegationen finden gewöhnlich daun die directen Ausgaben herabſeze, daß aber die Mehr, die For erung der Ausdehnung der Referm auf 
ſtatt, wenn es ſich um die Ertheilung des Beerdigungs⸗ ausgaben für die Zeugen und Sachverſtändigen erheblich die weſtlichen Provinzen wiederholt. Aber die Regie: 
atteſtes für Verunglückte oder die Vertretung eines wachſen und daß namentlich das rechtſuchende Publikum, rung erklärt ſich jetzt ſelbſt bereit, eine die indivi⸗ 
während der Verhandlung erkrankten Staatsanwaltes das oft mehrere Tage zur Wahrnehmung eines Termins duellen Verhältniſſe jener Provinzen berückſichtigende 
handelt. Bei der Bildung der Staatdanivaltichaft hat gebrauchen werde, weſentlich mehr belaſtet werde, ſo Kreis⸗ und Provinzialordnung auszuarbeiten. Die 
die Regierung daſſelbe Syſtem befolgt, welches bisher müſſe man doch zu der Ueberzengung kommen, daß eine nationalliberale Partei hat ferner eine Land⸗ 
in den altländiſchen Provinzen beſtand. Es herrſcht ſolche Abwälzung der Staatsausgaben auf die Schultern gemeindeordnung für dringend nothwendig er⸗ 
aber bei der Bevölkerung ein gewiſſes Mißtrauen der Einzelnen den gemeinſamen Intereſſen nicht ent⸗ klärt. Aber in den C ommiffionsberathungen b Er 


gegen die Staatsanwaltſchaft in ihrer gegenwärtigen ſpreche. (Sehr richtig!) Er könne deshalb den Juſtiz⸗ A 

} f miniſter nur bitten, ſich bei der Durchführung der ga die Wegeordnung hat man ſelbſt von conſervativer 
in feiner Weiſe decguragiren zu laſſen, aber mit dem Seite dieſe Nothwendigkeit rückhaltlos anerkannt. 
Hauſe gemeinſam dahin zu wirken, den Finanzminiſter Wo iſt hier eine Zurückſetzung der wirklichen Be⸗ 
für dieſe Zwecke freigebiger zu machen. dürfniſſe des Landes zu Gunſten der Forderungen 
se 0 ind an 0 55 Ei en be einer Parteidoctrin? Im Uebrigen harıt die national: 

ng D rden jedem i 1 1 
Sade e beute San 1 0 N ui den en e ee a 
tbeamten ut meint. [4 an 1 2 1 =; 

1800 I beiten 9 ce Wundihorft 1 5 geſtellt hat. Trägt dies wahrhaft loyale Verhalten 
geſprochen hat, als wenn dieſe llebergangsperiode die auch nur entfernt den Charakter tendenziöſer Oppo⸗ 
Unabhängigkeit des Richteramtes gefährden könnte. ſition? Allerdings, die nationalliberale Partei iſt 
Jedem preußiſchen Richter gegenüber iſt dieſe Be⸗ nicht gewillt, unter allen Umſtänden auf eine 
hauptung nicht zu rechtfertigen. (Widerſpruch im oppoſitionelle Stellung zu verzichten; im Gegen⸗ 
Centrum). Ich muß dies bier vor dem Lande offen theil, wie fie vor derſelben in der Vergangenheit 
aussprechen, die Unabhängigkeit des Richterſtandes nicht zurückgeſcheut iſt, ſo oft ſie dem Vor⸗ 


Conſtruction. Es iſt wünſchenswerth, daß in Zukunft 
die Staatsanwaltſchaft nicht mehr als ein beſonderes, 
iſolirtes Glied der Juſtizverwaltung betrachtet werde, 
daß die Staatsanwälte nicht blos mit der Straf⸗ 
verfolgung betraut, ſondern im Zuſammenhang mit ber 
ganzen Juſtis gehalten werden. Was die Disciplinar- 
gewalt der Amtsrichter betrifft, ſo halte ich es für 
unftatthaft, daß ein einzelner Amtsrichter gewiſſer⸗ 
maßen zum Chef gemacht wird und Ordnungsſtrafen 
bis zu 100 l. gegen richterliche und Subalternbeamte 
feſtſetzen kann. Dieſe Angelegenheit gehört überhaupt 
in das in Ausſicht geſtellte Disciplinargeſetz. Zur 
Hebung des Auſehens des Richterſtandes wäre es 
wünſchenswerth, wenn im Gegenſatz zu dem Geſetz⸗ 
entwurf ſämmtliche Richter, einſchließlich des Amts⸗ 
richters, durch den König beſtellt würden. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Die Reichsgeſetz⸗ 
gebung hat manche Punkte der Ausführung, Ergänzung 
und ſogar der Abänderung ſeitens der Landesgeſetzgebung 
überlaſſen. Es wird deshalb eine Anzahl particular⸗ 
rechtlicher Beſtimmungen getroffen werden, und ich fürchte, 
daß dabei ſolche Verſchiedenheiten hervortreten werden, 
daß die geplante Rechtseinheit nicht recht in das Volks⸗ 


nicht gefährdet. (Beifall.) Wenn dann der Abg. Windt⸗ H j 

horft gemeint, die Unabhängigkeit der Oberiribunals⸗ gehen der Regierung nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 

räthe werde gefährdet, wenn fie genöthigt werden wiſſen nicht beipflichten zu können glaubte, fo wird 

könnten in ein Oberlandesgericht einzutreten, ſie dies auch in Zukunft nicht thun. Wenn die 

jo. ſage ich, ein ſolcher Obertribunalsrath „N. A. Z.“ der Anſicht iſt, daß eine ſolche Haltung 

wäre das verächttichſte Ding von der Welt; dem „ins Auge gefaßten gouvernementalen Berufe“ 
nicht entſpreche, jo kommt es dabei ganz auf die 


keiner wird dieſe Behauptung als richtig anerkennen. 
Was iſt denn da Großes, wenn die Räthe mit ihren Auffaſſung an. Wir zweifeln keinen Augenblick, 
daß die „N. A. Z.“ ihren gouvernementalen 


A 6 0 910 152 iſt baden, 98 5 N 1 1715 ae in en ae dent 1195 

mehr als dringend nothwendig von der Reichsgeſetz⸗ treten; viele Mitglieder werden wünſchen in eine ſolche ; an Hm j 

gebung ee Die Abſchaffung des Ober⸗Tribu⸗ Stellung zu kommen. Daß dadurch ihre Unabhängig⸗ Beruf lediglich darin findet, den Absichten und 
nals iſt ein dankenswerther Schritt; aber ich habe große keit beeinflußt werden ſollte, kann ich nimmermehr als 
Bedenken, daß durch die Präponderanz, welche das eine berechtigte Behauptung anerkennen. (Beifall.) 
Ober⸗ Landesgericht zu Berlin als Gerichtshof dritter Die Discuſſion wird 1 len Perſönlich bemerkt 
Inſtanz in Sachen freiwilliger Gerichtsbarkeit und in Abg. Lasker, daß der Minifter ihn durchaus mißver⸗ 
gewiſſen Strafſachen erhalten hat, ein anderer oherſter ſtanden habe: er habe nicht die Vertretung von Richtern 
Gerichtshof an Stelle des Ober⸗Tribunals geſchaffen durch 5 ſchlechthin, ſondern uur für einzelne 
worden iſt. In dieſer Beziehung wird bei den Straf⸗ Tage und ae als mit dem Geiſt und Bach⸗ 
ſachen die Competenzfrage, welche Sachen vor das Ober⸗ſtaben der Reichsjuſtizgeſetze unvereinbar bezeichnet. 
Landesgericht der Provinz und welche vor dasjenige zu Abg. Windthorſt (Meppen) glaubt nichts geſagt zu 
Berlin gehören, die größten Schwierigkeiten verurſachen, haben, was den Juſtizminiſter veranlafjen konnte, für 
und für die freiwillige Gerichtsharkeit wird eine Inſtanz die Unabhängigkeit der Richter einzutreten; er habe 
mehr geſchaffen, als für die ſtreitige. Für die Unab⸗ nur geſagt, die Richter ſeien auch Menſchen. — Beide 
hängigkeit der Richter iſt in den Reichsgeſetzen eine Reihe Vorlagen werden darauf einer Commiſſion von 28 Mit⸗ 
von Garantien gegeben; dieſe reichen für unſere Ver⸗ gliedern überwieſen. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 
hältniſſe nicht aus, und wenn ich zur Zeit den Antrag, 
daß wir richterliche Beamte keine Orden und Titel an⸗ 
nehmen dürfen, für verfrüht halte, ſo müſſen wir unter 
allen Umſtänden fordern, daß die Richter nur ihr Gehalt 
und keine Remunerationen beziehen. Was die Dienſt⸗ 
aufſicht betrifft, ſo wäre es, wenn die Arbeitskräfte es 
geſtatteten, das Beſte, wenn die alleinige Aufſicht über 
die Richter bis auf den Amtsrichter hinab dem Juſtize 


Wünſchen der Regierung jeverzeit bedingungslos 
zu Willen zu ſein; von einer großen politiſchen 
Partei aber wird das Blatt doch unmöglich eine 
gleiche „Selbſtloſigkeit“ erwarten. Die national⸗ 
liberale Partei wird ihren „gouvernementalen 
Beruf“ — einerlei, ob derſelbe in der Form der 
eigenen Initiative, oder ob er in der Form der 
Unterſtützung ausgeübt wird — ſtets darin erblicken, 
daß ihre Anſchauung von den Erforderniſſen des 
öffentlichen Wohles in der Regierungspolitik zum 
Ausdruck gelangt. 

Bei der Unklarheit, in welcher die Abſichten 
der Regierung in Preußen wie im Reich dermalen 
liegen, iſt es ſehr begreiflich, daß auch das Ver⸗ 
hältniß der nationalliberalen Partei zur Regierung 
der wünſchenswerthen Klarheit ermangelt. Dem 
Lande kann mit einer ſolchen Sachlage wahrlich 
nicht gedient ſein, und ſo hat das von national⸗ 
liberaler Seite erhobene Poſtulat, der Unſicherheit 
ein Ende zu machen und überhaupt für die Zukunft 
an die Stelle der bisherigen Verſtändigung „von 
Fall zu Fall“ eine weit hinaus zu überſchauende, 
nach einem einheitlichen Plane gehandhabte Politik 
treten zu laſſen, ſicherlich ſeine volle Berechtigung. 
Wie ſoll es auch ohne ein derartiges feſtes 
Re gierung sprogramm möglich fein, die gerade 
von der ofſicibſen Preſſe ſo laut verlangte 
„compacte und zuverläſſige Majorität“ zu 
ſammeln? Aber die freiconſervative „Poſt“ 
meint an jenem Poſtulat ihre ironiſche 
Kunſt üben zu müſſen, daſſelbe Blatt, 
welches wiederholt angekündigt hat, daß Fürft 
Bismarck ein vollſtändiges Regierungsprogramm 
ausarbeite und nur unter der Bedingung dauern⸗ 
der Unterſtützung für daſſelbe von Seiten der 
Volksvertretung in die Geſchäfte wieder eintreten 
werde. Jeder Unbefangene erkennt, daß die 
Wünſche der nationalliberalen Partei betreffs der 
Einführung einer klaren, den Bedürfniſſen des 
Landes entſprechenden, mit den möglichſten Bürg⸗ 
ſchaften dauernder Befolgung umgebenen Politik 
mit denjenigen des leitenden Staatsmannes ganz 
übereinſtimmen. Wenn trotzdem die genannten 
Organe gerade aus der gegenwärtigen Haltung der 
Nationalliberalen Veranlaſſung nehmen, dieſelben 
der gefliſſentlichen Erſchwerung der Lage anzu⸗ 
klagen, ſo muß man freilich zu der Anſicht 
kommen, daß die ee ede denen man 
„Vorrang vor den ſachlichen Bedürfniſſen des 
Landes“ zu verſchaffen ſucht, ganz wo anders 
liegen, als auf nationalliberaler Seite. 

Der Telegraph bringt uns aus Paris eine 


Janzig, 21. November. 


Vorgeſtern Abend trat im Auftrage zahl⸗ 
reicher Collegen eine Anzahl von Abgeordneten des 
Reichstags und des Landtags der Fortſchritts⸗ 
an aper Se nationalliberalen Partei zufammen, 
miniſter überlaſſen würde: dieſe Auſſicht, wie es der 816 Anhän 9 1 Preiß 10 10 1 0 
Entwurf will, in die Hände der Präſidenten zu legen, dem Scheitern der deutſch⸗öſterreichiſchen 


geht nicht an bei den bitteren Erfahrungen, die wir mit 5 
einzelnen derſelben gemacht haben. Die Bildung der Verhandlungen befinden. Es ftellte ſich heraus, 


Amtsanwaltihaft in der Art und Weiſe, wie fie der daß die Anweſenden nicht allein über die in der 
Entwurf vorſchlägt, ift ebenfalls unhaltbar. Die Amts⸗ nachſtehend mitgetheilten Reſolution niedergelegten 
anwälte ſollen in einzelnen Fällen vom Juſtizminiſter, vier Grundſätze einig waren, ſondern auch die 
in anderen vom Regierungspräſidenten der Provinz er⸗ Hoffnung hegten, dieſelben würden ſich innerhalb 
nannt werden. Auch der Gemeindeverwaltung ſoll eine der Freihandelspartei allgemeiner Zustimmung 
Mitwirkung zuftehen; dieſe iſt aber bis jebt nur bei erfreuen. Die Reſolution lautet: „1) Ohne das 
e e e e 115 Zugeſtändniß eines Conventionaltarifs kann 
erſchiedenen Ger ‚DaB a Te Bezirke x 7 x f ; 
der Amtsgerichte geſetzlich beſtimmt werden une, | Oesterreich weder die Klauſel der Meiſtbegünſtigung 
Wir können dem Juflizminiſter die weiteſten Vollmach⸗ noch die Verlängerung des Zollcartells zugeſtanden 
ten geben, aber nur unter der Bedingung, daß wir uns werden. 2) Sollte Oeſterreich den Wunſch äußern, 
vorher im allgemeinen über die Normen verſtändigen, den beſtehenden Vertrag vom 31. Dezember d. J. ab 
nach welchen die Amtsgerichte fixirt werden ſollen und auf kurze Zeit, etwa auf 3 Monate, zu ver⸗ 
daß in Zukunft Abänderungen nur im Wege der Ge, längern, fo könnte auf einen ſolchen Wunſch nicht 
ſezgebung geſchaffen werden könen. Wir haben volles eingegangen werden. Vielmehr müßte die Vers 
längerung auf mind ens ein Jahr erfolgen. 


ien ul au 1255 an n au 5 

müſſen mit den Zeiten und Perſonen rechnen. edner a 4 N ol: 

beantragt die Ueberweilung beider Geſetzentwürfe au 3) Retorſionszökle find nicht im Princip zu 

eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. verwerfen, vielmehr deren Zweckmäßigkeit für den 
einzelnen Fall zu prüfen. Getreidezölle ſind 
aber unter allen Umſtänden als verwerflich zu be⸗ 


Abg. Löwen ſtein ſchließt ſich der Nuficht, daß 
auch die Amtsgerichtsbezirke durch Geſetz zu beſtimmen ö ( 

zeichnen. 4) Die zur Retorſion gegen Oeſterreich 
eingeführten Zollerhöhungen dürfen nicht 


find, durchaus an. Die preußiſche Verfaſſung ſchreibe 
generaliſirt werden.“ Zur Erläuterung des 


auch im Artikel 89 vor, daß die Organiſation der 
zweiten Punktes können wir hinzufügen, daß man 


Gerichte durch Geſetz feſtgeſtellt werde. Bezüglich der 
kung der Aufficht ſchließt ſich Redner der Anſicht 

von freihändleriſcher Seite aus Oeſterreich benach⸗ 
richtigt war, die Tage des eisleithaniſchen 


des Abg. Lasker an, daß nicht der Präſident, ſondern 
nur das Collegium die Aufſicht über die Richter zu 
führen habe. Das Rechtsmittel der Beſchwerde, das rig 5 0 N q 
bei dem Oberlandesgericht in Berlin eingelegt werben | Miniſteriums Auersperg ſeien gezählt, das 
kann, hält er für außerordentlich nützlich im Jutereſſe nachfolgende Cabinet werde eine Verlängerung des 
der Einheitlichkeit der Rechtſprechung und begreift wicht, | Vertrages auf 3 Monate beantragen. Da dieſer 
wie man darin ein Mißtrauen gegen die Amtsbezirke Antrag nur den Zweck verfolgt die Ausgleichsver⸗ 
erblicken könne. Alle übrigen Bedenken werde man handlungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn zu 
erleichtern, ſo will man ſich ihm widerſetzen. 
Das Abgeordnetenhaus beſchloß geſtern 
die beiden ihm bisher zugegangenen Geſetzentwürfe 


ohne große Mühe in der Commiſſton erledigen. 
zur Ausführung des deutſchen Gerichtsverfaſſungs⸗ 


Abg. Windhorſt (Meppen) ſpricht feine große 
geſetzes an eine einzige Commiſſion von 28 Mit⸗ 


Befriedigung über die außerordentliche Sorgfalt aus, 
l Dee die Ausarbeitung der Vorlagen und ihrer Mo: 
gliedern zu verweiſen. Der Abg. Lasker kritiſirte 
die Vorlagen in einer längeren einleitenden Rede, 


tive verwendet worden. Das Vorhandenſein gewiſſer 

Müngel ändere an dieſem Urtheil Nichts; er ſelbſt trete 
in Bezug auf die meiften der Punkte, die der Abg. Lasker 

lobte den echt nationalen Sinn, welchen die Staats⸗ 

regierung in dem Verzicht auf das Obertribunal 

bekundet habe, tadelte aber andere Beſtimmungen, 


bereits hervorgehoben, dem letzterrn bei. Die Kritik, 
die derſelbe an den Vorlagen geübt, gebe dem Miniſter 
durchaus keinen Grund zur Entmuthigung, denn über 
den gehen 95 der 1 9 e an 
ſich leicht verſtändigen Manche Cautelen, die da, Haus was den Juſtizmini ; durch feine reactionäre Geſinnung aus; erb tte, im letzten Augenblicke den Befehl 
! 175 Juſtizminiſter zu einer etwas erregten Gef g aus; egonnen hatte, im letz genb efeh 
a an da 95 e e nee Entgegnung veranlaßte. Doch fehlte es 18 1 war ferner Generalſecretär im Miniſterium des erhielten, bis zum 10. Dezbr. bei der Fahne zu 
Juſtizminiſter ſich oegenüber hätte, der letztere könne Beiden über die noch offenen Punkte auch nicht Innern unter Buffet, jetzt iſt er Präfect bleiben. Vielleicht erſtreckt ſich dieſe Maßregel auch 
aber aus der Atmoſphäne, in der er athme, nicht heraus, an Uebereinſtimmung, z. B. in Betreff der mög⸗ n Lille. Banneville hat als Vertreter Frank⸗ auf andere Armee⸗Corpßs. 
und deshalh möge er die Vorſichtsmaſtregeln, die man lichſten Vertheilung der Amtsgerichtsſitze über das reichs in Rom ſeine clericale Geſinnung bewieſen. Verſailles, 19. Nov. Die von der Rechten 
egen die Verwaltung verlange, nicht als gegen feine | Land. Für die geſetzliche Feſtſtellung aller Ge⸗ Charakteriſtiſch ift, daß der Chef des Miniſteriums des Senats zu der Interpellation Kerdrel vor⸗ 
Perſon erichtet betrachten, zu der man volles Vertrauen richtsbezirke, mit Ausnahme der eritmaligen An⸗ ein General und zugleich Kriegsminiſter fein ſoll. geſchlagene Tagesordnung wurde nicht — wie 
ordnung der Amtsgerichtsbezirke, ſprachen ſich auch Der Name des Herrn de Grimandet de Roche⸗ irrthümlich gemeldet — mit 142 gegen 138 Stimmen, 
die Abgg. Löwenſtein und Windthorſt⸗Biele⸗[boust war bisher wenig bekannt, Heldenthaten ſondern mit 151 gegen 129 Stimmen angenommen. 
feld aus. dürfte er kaum verrichtet haben. Wir finden ihn — 20. November. Der Senat ſetzte die Ben 
Es kann nicht unbemerkt bleiben, daß die als Commandirenden des XVIII. Armeecorps rathung des Geſetzentwurfs über den Generalſtab 
beiden Organe der Berliner Tagespreſſe, welche, (Bordeaux) verzeichnet. Mit Berthaut iſt die | — Die Mitglieder der in der heutigen 


habe. Der Redner ift mit der Auflöſung des Ober⸗ 

tribunals und der Ueberweiſung der höchſten Ent⸗ 

ſcheidung gewiſſer Strafſachen an das Oberlandes⸗ 

gericht zu Berlin vollkommen einverſtanden, hält es 

ge 0 fun 11 155 zu 9 welche e 

rgantſation teſer letzteren ehörde zu geben ſei. 8 x 1 N u 

Ghenfo ſtimmt er mit den Abgg. Lasker und Löwen⸗ wir jagen nicht als regierungsſeitig inſpirirt, wohl[ Garantie gegen den Staatsstreich verſchwunden, Sitzung der Deputirtenkammer gewählten 
aber als beſtrebt gelten, die Gedanken der Regie⸗ General Rocheboust wird zu ſolchen Dingen ein Budgeicommiſſion gehören ſämmtlich der Linken 
rungskreiſe zum Ausdruck zu bringen, gleichzeitig brauchbarer Mann fein. Sehr bezeichnend iſt es, an. In den Bureaux warfen einige Deputirte 
einen erneuten Angriff gegen die national daß die bonapartiſtiſchen Journale erzählen, der der Rechten die Frage auf, ob die Majorität ſofort 

liberale Partei richten. Nicht weil dieſem An⸗ Cabinetschef des Marſchalls Mac Mahon, Vicomte die directen Steuern votiren würde, Gambetta er⸗ 

griffe eine wirkliche Bedeutung innewohnte, ſon⸗ d Harcourt, habe kürzlich auf einer Reife in Eng⸗ widerte, das werde von den Umſtänden abhängen. 

dern weil derſelbe von den Gegnern der national⸗ land den kaiſerlichen Prinzen befugt, der ihm Ebenen (W. T.) 

nien. 


ftein in der Nothwendigkeit einer geſetzlichen Feſtſtellung 
der Amtsgerichtsbezirke überein. Von der glücklichen 

liberalen Partei künſtlich zu einer ſolchen aufge⸗ die Nothwendigkeit eines neuen Plebiscits aus⸗ ' f a 
bauſcht wird, iſt 15 N nahe a einandergeſetzt habe. Aus Perpignan, vom 19., wird en ae 
lich. Die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“] Die „Frankf. Ztg.“ enthält folgendes Sen⸗ Der Trupp von etwa 25 ſpaniſchen Inſur⸗ 
beſchuldigt die nationalliberale Partei, daß ſie ſations⸗Telegramm aus Madrid, 18. November, 
durch ihre jetzige Taktik den Oppoſitionscharakter[ 7 Uhr Abends. Es wurde hier eine Verſchwörung 
herauskehre, daß fie in Bezug auf die Ver⸗ entdeckt, deren Zweck war, das Opernhaus zu 
waltungsorganiſation „gewiſſen Parteiauffaſſungen ſprengen, während der Anweſenheit des Königs. 
den Vorrang vor den ſachlichen Bedürfniſſen Das Haus wurde polizeilich geſchloſſen, mehrere 
des Landes zu verſchaffen“ ſuche, ja ſie ſcheint nicht Perſonen verhaftet.“ Die Verſchwörungen, welche 
übel Luft zu haben, den Nationalliberalen ein in der jüngſten Zeit vielfach in Madrid von der 
Unterwühlen der „monarchiſchen Ordnung“ zu Polizei zu Tage gefördert wurden, erſcheinen meiſt 
lich Frivoler kann das 1 1 bas der Be ah nn 975 Neun England und Irland geschehe a 
: ; : politiſchen Verleumdung in der That kaum in Scene geſetzt. Richtig iſt, daß die Regierung England und Irland geſchehen iſt. Der päpſtliche 
101 wollen Shalk A e ant e betrieben werden. Wir wären ſehr begierig, wo⸗ Alfonſo's heute bereits auf ſehr ſchwachen Füßen Stuhl wird ferner Unterhandlungen anzuknüpfen 
l Wilen genöthigt werden kann, in eine mit das Blatt die Beſchuldigung einer die ſach⸗ ſteht. In Europa würde man ihr kaum eine ſuchen, um regelmäßige Beziehungen mit der engli⸗ 
andere Stellung einzutreten. Die Beſorgniß, daß dieſe lichen Bedürfniſſe des Landes hinter gewiſſe! Thräne nachweinen. Die Hoffnungen, welche man ſchen Regierung einzurichten. ER 


Löſung dieſer wichtigen Angabe hänge das ganze Ge⸗ 
lingen der Reorganiſatton ab. Gewiß ſei es zu billigen, 
wenn man nach Möglichkeit zwei Amtsrichter an einen 
Ort bringe, in erſter Linie aber ſei das Intereſſe der 
Bevölkerung maßgebend (Sehr richtig!), und wo dieſes 
eine ſolche Vereinigung nicht geſtatte, da ſei dieſelbe 
abſolut ausgeſchloſſen. Die Möglichkeit des Rücktritts 
von Staatsanwälten in die richterliche Carrière hält 
der Redner für bedenklich, ba es außerordentlich ſchwer 
fei, die in der Praxis als Staatsauwalt erworbene 
Anſchauungsweiſe als Richter plötzlich aufzu⸗ 
geben; die Staatsauwaltſchaft möge deshalb 
eine in ſich aßgeſchloſſene Beamtenklaſſe bilden. 
Die weſentlichſte Schwierigkeit für die Durchführung 
der Reorganiſation ſei die Regelung des Uebergangs⸗ 
ſtadiums. Bei der Abhängigkeit, in der ſich das 
Schickſal der einzelnen Richter gegenwärtig befinde, 
könnten dieſe leicht geneigt fein, allzuſehr nach oben zu 
blicken. Am zweckmäßigſten würde es ſein, jedem Rich⸗ 


genten, der ſich kürzlich in der Nähe von Figueras 
gezeigt hatte, erſchien neuerdings in einem Dorfe 
und forderte eine Contribution von 1500 Frances 
im Namen der föderativen Republik. 
Italien. h 

Rom, 19. Nov. Der Papſt beabſichtigt, nach 
Feſtſtellung und Verkündigung der katholiſchen 
Hierarchie für Schottland für dieſes Land 
auch einen Cardinal zu ernennen, gleichwie es für 


I 
ce Amerika. 5 
Waſhington, 16. Nopbr. Der Senat hat 
aus dem Armeebudget⸗Geſetz die Beſtimmung, 
daß die Armee nur 20000 Mann ſtark jein ſolle, 
mit 39 gegen 19 Stimmen geſtrichen und auf Ge⸗ 
neral Sherman's Empfehlung 25 000 als Maximum 
geſtattet. Die Demokraten waren bei der Abſtim⸗ 
mung getheilt. Auch die Clauſel, daß nur vier 
Cavallerieregimenter am Rio Grande poſtirt wer⸗ 
den ſollten, iſt geſtrichen worden. 
Aegypten. 8 
Alexandrien, 29. October. Die Wahl des 
räſidenten der gemiſchten Gerichtshöfe 
155 yptens für dieſes Jahr hat faſt ausnahmlos 
wieber diejenigen Perſonen getroffen, welche im 
vorigen Jahre darin den Vorſitz führten. Im 
Appellhof in Alexandrien und an dem Gericht 
1. Inſtanz in Cairo nehmen Lapenna und Hagens 
den Vice⸗Präſidentenſtuhl wieder ein. Auch der 
Subſtitut des Vice⸗Appell⸗Präſidenten iſt in der 
Perſon des Franzoſen Letourneur derſelbe geblieben, 
während in Cairo an Stelle des früheren Subſtituten 
Stoppelar der Franzoſe Herbout tritt. Desgleichen 
iſt die Wahl am Erſtgericht zu Ismailia wiederum 


den Dänen Holten als Subſtituten gefallen. 
die erſte Inſtanz zu Alexandrien hat ein von dem 
Vorjahr abweichendes Wahlergebniß geliefert. Der 
belgiſche Richter de Brower hat hier den bisherigen 
Italiener Moriondo als Vice⸗Präſident erſetzt. 
Heſſen Subſtitut Bargher (Oeſterreicher) dagegen 
iſt als ſolcher wiederberufen worden. 


AUachrichten vom Ariegsſchauplaz. 

Bukareſt, 20. Nov. Nach aus Poradim hier 
eingegangenen Meldungen hat die Eroberung von 
Kars unter den ruſſiſchen Truppen vor Plewna 
großen Enthuſiasmus hervorgerufen, alle Batterien 
gaben dreimalige Salven, um die glänzende Waffen⸗ 
that zu feiern. — Geſtern iſt auf der neuen Eiſen⸗ 
bahn Bender⸗Galatz der erſte aus 20 Wagen be⸗ 
ſtehende Zug auf dem Bahnhofe Tabak Cubei ein⸗ 
gelaufen. Auf demſelben befanden ſich zahlreiche 
zaſſagiere, darunter auch der Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmer Jacob Poljakoff. — Das Wetter iſt ſehr 

n 


ön. 
' Konſtantinopel, 19. Novbr. Die Regie⸗ 
rung verbreitet folgende Nachrichten: Mukhtar 


noscirungstrupp habe die bei Pyrgos befindlichen 
ruſſiſchen Vorpoſten zurückgedrängt und unter dem 
Schutze der in Leilek ſtehenden Reſerve ſich zurück⸗ 


den ruſſiſchen Verſtärkungen herbeigekommen. 
Ebenſo habe zwiſchen türkiſcher Hilfscavallerie und 
ruſſiſcher Infanterie und Artillerie beim Dorfe 
Pedebal unweit Stivno ein Gefecht ſtattgefunden. 
Konſtantinopel, 19. Novbr. Der Gouver⸗ 
neur von Koſſova hat eine Proclamation ers 
laſſen, in welcher er die mahomedaniſche Bevölke⸗ 
rung auffordert, die Provinz eventuell gegen einen 
Einfall der Serben zu vertheidigen und zu⸗ 
gleich anbefiehlt, daß in jedem Orte ein Verzeich⸗ 
niß der waffendienſtfähigen Männer aufgeſtellt 
werden ſoll. 


Danzig, 21. November. f 
u Die vielfachen Klagen über die Umſtändlich⸗ 
keit und Koſtſpieligkeit der Klaſſenſteuer⸗Fort⸗ 
ſchreibung und Erhebung haben den Finanz⸗ 
miniſter zwar kürzlich zu einer neuen Inſtruction 
veranlaßt, deren ganzer Gewinn für die Ver⸗ 
waltungen großer Städte lediglich in einigen wenig 
erheblichen Vereinfachungen des Liſtenweſens beſteht, 
der aber durch beengende Beſtimmurgen betreffs 
der Veranlagung reichlich wieder aufgewogen wird. 
Die Hauptbeſchwerde, daß die Erträge der unterſten 
Klaſſenſteuerſtufe kaum in einem Verhältniß ſtehen 
zu den großen Koſten und der enormen Arbeitslaſt, 
welche dieſe Stufe veranlaßt, iſt aber auch hier⸗ 
durch unberührt geblieben. Freilich iſt die Abhilſe 
außerordentlich ſchwierig, ſofern man ſich nicht zu 
dem neuerdings mehrfach in Vorſchlag gebrachten 
radikalen Mittel entſchließt, die erſte Klaſſenſteuer⸗ 
ſtufe ganz fallen zu laſſen. Die von dem Finanz⸗ 
miniſter dem Abgeordnetenhauſe kürzlich vorgelegte 
Nachweiſung über die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung 
pro 1877/78 ergiebt allerdings, daß unter 
5098 732 Klaſſenſteuer⸗Cenſiten allein 2611639 
Perſonen, alſo über 500%, zur erſten Steuerſtufe 
veranlagt waren. Dieſe von der Steuer ganz zu 
befreien, iſt allerdings eine weitgehende For⸗ 
derung, die nach der politiſchen Richtung hin 
auf recht gewichtige Bedenken ſtoßen muß. In 
einem ganz anderen Lichte würde ſich eine etwaige 
Aufhebung der erſten Stufe dagegen darſtellen, 
wenn man ſie nur von der finanziellen Seite be⸗ 
trachtet. Nach dem Veranlagungs⸗Reſultat von 
1877/78 ſollen jene 2 611 639 Steuerzahler der 
erſten Stufe 7 834917 Mk. Steuer aufbringen, 
d. h. ungefähr 17% Proc. der veranlagten Ge⸗ 
ſammtſumme von nahe an 45 Mill. Wie ſich zu 
dem Veranlagungs⸗Reſultat aber der wirkliche 
Steuer⸗Ertrag ſtellt, d. h. wie viel von jenen 
7834917 Mk. noch in Folge der auf Recla⸗ 
mationen erfolgten Steuerbefreiungen und der 
fruchtlos vollſtreckten Executionen abgeht, daran 
fehlt es für den Umfang des preußiſchen Staats 
noch an jeder näheren Feſtſtellung. Wie beträcht⸗ 
lich aber dieſe Summe ſein muß, dafür liefert die 
Zahl der fruchtlos vollſtreckten Erecutionen 
in Danzig und einigen anderen größeren Städten, 
aus denen uns zuverläſſige Mittheilungen vor⸗ 
liegen, einen ungefähren Anhalt. In Danzig 


ziehen können, ehe die aus 5 Bataillonen beſtehen⸗ K 


ſonen ꝛc.) im letzten Jahre überhaupt von der 
Einſchätzung zur Steuer frei geblieben 24 538 
Perſonen und außerdem waren noch 3092 Per⸗ 
ſonen zwar zur 1. Stufe eingeſchätzt, aber wegen 
beeinträchtigter wirthſchaftlicher Leiſtungsfähigkeit 
von der Steuer befreit; zur Klaſſenſteuer veran⸗ 
lagt 20 316 Perſonen und unter dieſen 10 857 


oder etwas über 56 Proc. zur erſten Stufe. Nun 
mußten ſchon im Jahre 1875 über 10 500 
Executionen vollſtreckt werden, von denen 


% auf die erſte und zweite Stufe entfielen und 
9842 völlig reſultatlos blieben. Im vorigen 
Jahr aber hat ſich die Zuhl der Executionen bis 
auf ca. 19 000 geſteigert, wovon ½0 auf die erſte 
und zweite und über 7/0 allein auf die erſte Stufe 
kommen. Fruchtlos ausgefallen ſind in dieſem 
Jahre 11520 Executionen gegen zuſammen 4480 
Perſonen. Das Verhältniß zwiſchen den beiden 
Zahlen erklärt ſich dadurch, daß in jedem Viertel⸗ 
jahr die Execution wiederholt werden muß. Hier⸗ 
von entfallen auf die erſte Stufe 8709, auf die 
zweite Stufe 2483, zuſammen alſo auf die beiden 
unterſten der 12 Steuerſtufen 11 192 fruchtloſe 
Executionen, d. h. 97 Proc. der Geſammtzahl! 
Von 10 857 Cenſiten der erſten Stufe erwieſen 
ſich 3250, d. h. circa 30 Procent, als 
zahlungsunfähig; in der zweiten Stufe waren von 
4016 Cenſiten ebenfalls noch 1068 oder 26 Proc. 
zahlungsunfähig. In der dritten Stufe tritt dieſer 
Procentſatz bereits bis auf 7%, in der vierten auf 
27, herab und fo fort bis auf % in den mittleren 
und oberen Stufen. Ebenſo ſtellt ſich ungefähr 
das Verhältniß in Caſſel, ähnlich auch in Elbing, 
wo bei etwas über 5000 Genfiten 2500 fruchtloſe 
Executionen (auf das Jahr berechnet) vollſtreckt 
werden mußten. In Berlin wurden allein im 
2. Quartal d. J. 131 987 Klaſſenſteuer⸗Executionen 
vollſtreckt, von denen 39 601 fruchtlos ausfielen. 
Auf das Jahr macht das 527 948 Executionen, 
von denen 148 404 fruchtlos ausfielen. Nimmt 
man an, daß Berlin etwa zehnmal ſo viel Cen⸗ 
ſiten als Danzig zählt, ſo iſt das Verhältniß immer 
noch ungünſtiger als in Danzig. 

* Der wegen des angeblichen Attentats⸗ 
Verſuchs in Berlin verhaftete Schreiber Lu⸗ 
gowski hat ſich nun mit Beſtimmtheit als ein 
Sohn unſerer Provinz entpuppt. Er ſoll aus dem 
Kreiſe Löbau gebürtig ſein und hat zuletzt im Netz⸗ 
diſtriet ſich aufgehalten. Eine Zeit lang war er 
als Bureaubeamter bei der Oſtbahn in Bromberg 
beſchäftigt, wurde aber wegen ſeines exaltirten, un⸗ 
verträglichen Weſens aus dem Eiſenbahndienſte 
entlaſſen. Faſt gleichzeitig verließ ihn ſeine Ehe⸗ 
frau, die er oft mißhandelt hatte. Zuletzt war er 
bei einem Rechtsanwalt zu Schönlanke beſchäftigt 
geweſen und ſoll ſich dort der Urkundenfälſchung 
und der Unterſchlagung mehrerer tauſend Mark 
ſchuldig gemacht haben, weshalb er von dem 
Staatsanwalt zu Schneidemühl ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wird. Er iſt ein großer kräftiger Meuſch 
von einigen 30 Jahren. Sein ganzer Zuſtand ſoll 
aber augenblicklich durchaus krankhafter Natur 
ſein, weshalb man ihn vorläufig der Charité über⸗ 
geben hat. Bei ſeiner erſten Vernehmung ſoll er 
angegeben haben, ein Sohn des Cardinals 
Ledochowski zu fein. 

* Die Secconde⸗Lientenants Klopſch, vom 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5, und Charlier, vom 
33. Füſilier⸗Regiment, find zu Premier⸗-Lientenants be⸗ 
fördert. Der Oberſt Kleinſchmit, Commandeur des 
weſtpr. Feldartillerie⸗Regmts. Nr. 16, iſt mit Penſion 
zur Dispoſition geſtellt, dem Major Graß, Abtheilungs⸗ 
ommandeur von demſelben Regiment, und dem 
Hauptmann Cruſe, Batterie⸗Chef vom 1. oſtpreuß. 
Artillerie⸗Regiment Nr. 1, Letzterem mit dem Charakter 
als Major, mit Penſion und Ausſicht auf Auſtellung 
im Civildienft der Abſchied bewilligt; dem Oberſt⸗ 
Lieutenant Mentzel, Commandeur des oſtpr. Pionier⸗ 
nn Nr. 1, iſt mit Penſion ebenfalls der Abſchied 
ewilligt. 

* Der der hieſigen Schifffahrts⸗Actiengeſellſchaft 
gehörige eiſerne Schraubendampfer „Miniſter Achen⸗ 
bach“, mit Getreide von hier nach England beſtimmt, 
hat in der Nordſee ſchwere Seeſtürme zu beſtehen ge⸗ 
habt. Der ſtattliche Dampfer iſt am 17. d. Mts. mit 
einer nicht unerheblichen Beſchädigung (ſchwere Schlag⸗ 
ſeite) in den Hafen von Dublin eingelaufen. 

* Geſtern ſpät Abends wurde in der Tiſchlergaſſe 
wieder ein Arbeiter durch Meſſerſtiche ſo bedentend 
verletzt, daß er in das Stadtlazareth geſchafft werden 


mußte. Es gelang in dieſem Falle, die Thäter ſofort 
feſtzunehmen. g 
** [Polizeibericht vom 21. November. 


Verhaftet: der Arbeiter K. wegen groben Unfugs; die 
Wittwe P. wegen Mißhandlung; der Zimmergeſelle R. 
wegen Verhinderung der Arretirung und Bedrohung 
eines Beamten im Dienſt; die Wittwe W., die unver⸗ 
ehelichte W., die Arbeiter D. Z. und G. wegen Dieb: 
ſtahls; die Arbeiter M. und S. wegen Körperverletzung; 
die Blockmacher W. und R. wegen groben Unfugs und 
Verhinderung der Arretirung; 22 Obdachloſe, 1 Dirne, 
1 Betrunkener, 3 Bettler, 4 Perſonen wegen Ruhe⸗ 
ſtörung. — Geſtohlen: dem Fleiſchermeiſter B. durch 
die unverehelichte K. 18 7 Schweinefleiſch; dem ehe⸗ 
maligen Schankwirth H. angeblich eine ſchwarze 
Ledertaſche, enthaltend 150 „l.; dem Schuhmachermeiſter 
K. durch die unverezelichte B. eine Kiepe. 
Der Stellmachermeiſter T. hat die Beſtrafung der un⸗ 
verehelichten S. und der Schänkerin G. wegen Miß⸗ 
handlung ſeiner Tochter, der Kaufmann R. die der 
Schuhmacher N. und W., ſowie der Arbeiter W. und 
K. wegen Hausfriedensbruchs beantragt. — Am 19. d. 
Abends gegen 7 Uhr geriethen in einer Vorderſtube 
des Hauſes Brodbänkengaſſe 42 die Fenſtergardinen 
durch eine in ihrer Nähe befindliche brennende Lampe 
in Brand. Die Feuerwehr war zur Stelle. Am 
folgenden Tage Vormittags 11 Uhr eutſtand im Hinter⸗ 
hauſe Langgarten 104 ein Schornſteinbrand in Folge 
mangelhafter Reinigung. Der Schornſtein wurde unter 
Aufſicht der Fenerwehr ausgebrannt. Heute Morgens 
kurz vor 7 Uhr braunte heruntergefallener Ruß in einem 
Ruſſiſchen Rohre des Hinterhauſes Sandgrube 23. 
Das Feuer wurde durch Beſeitigen des Ruſſes gelöſcht. — 
Geſtern Nachmittag wurde in der Radanne in der Nähe 
des Schweizergartens die Leiche des Eigenthümers K. 
aus Wonneberger Grund vorgefunden. — Verloren; 
Eine rothe Korallenkette mit goldenem Schloſſe auf dem 
Wege vom Langenmarkt bis zu den Dämmen. — Ge 
funden: Eine Reiſedecke auf dem Kohlenmarkt; eine 
Karre auf der Schwalbengaſſe. 

Michreviſion vom 19. bis 21. Nov.: Hr. Bertram⸗ 
Rexin, Gew. 1033,2; Bugdau, Lavendelg. 2, Gew. 
1033,5; Bendig, Bürgerwieſen 5, Gew. 1033,0; Seydel 
Häkerg. 8, Gew. 1033; Riek⸗Sulmin, Gew. 1033,2; 
Horn, Strandg. 3, Gew. 1033,0. Geſchmack und Be⸗ 
ſchaffenheit durchweg normal. 

* Dem emeritirten Pfarrer Schumann zu 
1 iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

* Thorn, 20. November. Die hieſige „Oſtd. Ztg.“ 
berichtet einen neuen Fall von Grenz ⸗ Willkür auf 


waren (mit Ausſchluß der Kinder, Militärper⸗ ruſſiſcher Seite. Der Eigenthümer Krogolewski aus ſtädtiſchen Kirchhofe zu Berlin ſtatt. In der Leichen⸗ 


Kaszezorek, Kr. Thorn, welcher vor 4 Wochen nach halle ſprach Prediger Lisco, am Grabe widmete Abg. 
Thorn gereiſt war, ſoll dort feſtgenommen und nach Dr. Bender⸗Catharinenhof dem hingefchiedenen Freunde 
Plock gebracht worden ſein, weil er ſich früher mehrmals einen ergreifenden Nachruf, Ein vom Kgl. Domchor 
der Aushebung zum ruſſiſchen Militär entzogen hatte. vorgetragener Choral ſchloß die Feier. — Das Leiden, 
Nun ift aber Krogolewski bereits im Jahre 1858 iu gegen welches Dörck durch die Operation Hilfe ſuchte, 
den preußiſchen Unterthanenverband aufgenommen worden beſtand in einem krebsartigen Geſchwulſt, die ſich an 
und Beſitzer eines Grundſtücks in Kaszczorek; die Ver⸗ der Zungenwurzel gebildet batte und an Hals und 
haftung ſteht alſo im Widerſpruch mit allen nölfer- Kinnlade ſchwierige Operationen erforderlich machte. 
rechtlichen Beſtimmungen. Die genannte Ztg. hofft, das Daß der Verſtorbene bereits 1848 der National⸗Ver⸗ 
die deutſchen Behörden, falls ſich der Vorfall beſtätigt, ſammlung angehört hätte, erweiſt ſich als ein Irrthum. 
nicht verabſäumen werden, den Herren jenſeits der Der damalige Abgeordneter war ein Namensvetter 
Grenze den Standtpunkt klar zu machen. Viel helfen von ihm, der als Gerichts⸗Director in Eisleben wohnte, 
wird's freilich ſchwerlich. — Die neulich nach der aber längſt verſtorben ift. N 
„Th. Oſtd. Zig.“ mitgetheilte Petitions⸗ Angelegenheit Bromberg, 20. Nov. Geſtern kamen hier wieder 
wegen Mitbenutzung der polniſchen Sprache bei den 20 Wagen und vorgeſtern 16 Wagen durch, welche wit 
Kreistags Verhandlungen bezog ſich nicht auf denſrnſſiſchen Pontons beladen waren. Dieſelben gehen 
Thorner Kreis, wie man nach der Mittheilung der] nach dem Kriegsſchanplatz in Bulgarien. 
„Th. Oſtd. Ztg.“ annehmen mußte, ſondern auf den 
Kreis Inowarzlaw. Dem Thorner Kreistage gehört Vermischtes. 

Erkrankungen an Trichinoſe, ſoweit fie auf 


ke in einziger Pole an. 
den Genuß braunſchweigiſcher Wurft zurüds 


8 kme 20. November. Auf 2 5115 des 
Hanbelöminifiers beabfichtigt bie Direction ber Otte en geſübrt werden, treten bis jetz in folgenden Orten auf: 
Leipzig, Höxter, Emden, Holzminden. Oldendorff, 


für ai in ihren Werkſtätten beſchäftigte Arbeiter 
eine Zwangs⸗Unterſtützungs⸗ und Penſionskaſſe Fürſtenberg und, in einem leichten Falle, auch in 
Braunſchweig. 


zu errichten. Dieſes Project ſtößt jedoch bei den Arbei⸗ 
Bürſen⸗Zepeſchen der Danziger Zeitung. 


tern auf lebhaften Widerſtand. Die Berliner Oſtbahn⸗ 
arbeiter haben bereits die Abſendung einer Deputation 

> Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


an den Handelsminiſter beſchloſſen, welche gegen das 
Project remonſtriren ſoll. Die hieſigen Oſtbahnarbeiter 
Blattes noch nicht eingetroffen. 
Hamburg, 20. November. [Getreidemarkt.] 


hielten geſtern eine Verſammlung ab, in welcher man 

den Berliner Genoſſen beitrat und außerdem beſchloß, 

in einer Petition beim Abgeordnetenhauſe vorſtellig zu 

werden, ferner ſich dem geplanten Unternehmen entſchieden 

zu widerſetzen. Als Hauptredner fungirte in der Ver⸗ 

ſammlung der Redacteur des „Gewerbe⸗Verein“, Hugo 
Weizen loco flau, auf Termine feſt. oggen 
loco unverändert, auf Termine feſt. — Weizen Aer Nov.⸗ 
Dezember 214 Br., 213 Gd., Yr April⸗Mai Ye 
1000 Kilo 212% Br., 211% Gd. — Roggen er Nov.⸗ 
Dez. 148 Br., 147 Gd., Der April⸗Mai Nr 1000 
Kilo 150 Br., 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte 1 


Polke aus Berlin. — Der hieſige Thierſchutz⸗Vere in 

zählt zur Zeit 2126 Mitglieder. Derſelbe gedenkt jetzt, 
— Rüböl ruhig, loco 77, r Mai er 200 
74. — Spiritus feſt, r Nov. 42½, ur Dezbr.⸗Jan. 


wie die „K. H. Z.“ berichtet, Schritte zu unternehmen, 
um namentlich die Landſchullehrer zu Verbündeten zu 
41%, dr April⸗Mai 41½, Pr Mai⸗Juni Ye 1000 Liter 
100 ff. 41%. — Kaffee ruhig, Umſatz 4000 Sack. 


gewinnen. — In dem benachbarten Seebad Cranz wurde 
es dieſer Tage ruchbar, daß ein dortiger Einwohner ſeine 
Ehefrau in einem dunkeln kalten Raume gefangen 
hielt. Man fand die Fran dort in der That in einem 
traurigen Zuſtande vor. Sie lag auf dünnem, halb 
verfaultem Stroh ohne jede weitere Bedeckung als die 
ihrer wenigen Kleidungsſtücke, und die abgezehrte Geſtalt 
zeigte, daß fie auch fonſt erhebliche Entbehrungen hatte 
erleiden müſſen. \ 5 

* Pillau, 20. November. Der jetzt zur hieſigen 
Rhederei gehörige große Schrauben⸗Dampfer ia 
ſcheint ein beſonderer Liebling des Unglücks zu fein. 
Das Schiff ſtrandete vor einigen Jahren in unſerer 
Nähe an der Nehrungsküſte und galt als total ver⸗ 
loren. Baumeiſter Fechter in Elbing kaufte das con⸗ 
demmirte Fahrzeug, baute es um und ließ es ſchließlich 
in Danzig mit einer neuen Maſchine verſehen. Vor 
einigen Tagen iſt nun „Ajax“ abermals dem Unter⸗ 
gange nahe geweſen. Das mit Weizen befrachtete 
Schiff wurde bei ſchwerem Unwetter derartig leck, daß 
es von der Manuuſchaft eiligſt verlaſſen werden mußte. 
Der ſtark beſchädigte Dampfer iſt demnächſt in den 
Hafen von Harwich eingeſchleppt worden. . 

y Memel, 19. November. Die ungewöhnlich 
zahlreichen Verluſte, von denen unſere Rhederei im 
vorigen Herbfte heimgeſucht wurde, hat auch den hieſigen 
Schiffsverſicherungsverein inſofern hart betroffen, als 
dadurch die Nachzahlung von 22 fc. Zuſchüſſen erfor⸗ 
derlich wurde, während in den früheren Jahren 9 30. 
hingereicht hatten. Die Beſorgniß, es möchten ſich der⸗ 
artige ungünſtige Ergebniſſe öfter wieberholen, hatte 
verſchiedene Mitglieder veranlaßt, den Antrag auf Auf⸗ 
löſung des Vereines zu ſtellen. Eine zur Berathung 
hierüber einberufene Generalverſammlung hat denſelben 
indeſſen abgelehnt und behufs Verhütung der Wieder⸗ 
kehr ähnlicher Calamitäten die Rückverſicherung ſämmt⸗ 
licher Schiffe beſchloſſen. Am 1. Januar 1877 waren 
bei dem Vereine 67 Schiffe mit 3 613 820 M. Verſiche⸗ 
rungs⸗Werth und 3 783 820 A. Contributionscapital 
betheiligt. — Die Regierung hat leider die von unſerer 
Kaufmannſchaft wiederholt verlangte Verlängerung des 
König⸗Wilhelm⸗Canals, die, wie ſich erſt in den 
letzten Monaten wieder gezeigt, um ſo dringender nöthig 
erſcheint, da außerdem der Canal bei Regenwetter nicht 
flößbar iſt, nicht in die Bautenanleihe aufgenommen, 
dagegen find in derſelbhen für die Molenbauten 1 275 000 
A. beantragt, welche für die Jahre 1879—82 beſtimmt 
find, während pro 1878/79 400 000 A. durch den Etatf 
aufgebracht werden ſollen. — In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde die unverehelichte Catharina 
Rawohl aus Streballen zum Tode verurtheilt, 
weil ſie am 11. Juni ihr fünf Tage altes Kind mit 
Vorſatz und Ueberlegung dadurch ermordet hatte, daß 
fie mit beiden Händen ihre Schürze fo lange auf deſſen 
Geſicht drückte, bis das kleine Weſen erſtickt war. Die 
Angeklagte, eine durchaus kräftige Perſon von 23 Jahren, 
hatte bereits 1872 ein uneheliches Kind geboren und 
daſſelbe, obwohl es äußerlich völlig geſund zu fein ſchien, 
am Tage der Geburt bereits wieder durch den Tod 
verloren, ſo daß auch hier der Verdacht einer gewalt⸗ 
ſamen Beſeitigung nahe liegt, ohne daß derſelhe jetzt 
mehr bewieſen werden kann. — Seit geſtern beſteht auch 
hier ein ſogenanntes Ausgaben⸗Verſicherungs⸗ 
ge chäft, welches ein hieſiger Bürger, Namens Charles 

ohn errichtet hat. Die Rückzahlung iſt an die Bedin⸗ 
ung geknüpft, daß der Betrag der entnommenen Waaren 
ünf Mark überſteigt, und ſoll nur dann erfolgen, wenn 
der im hieſigen „Dampfboot“ aufgerufene Bon innerhalb 
3 Monaten vom Tage der Bekanntmachung präſentirt 
wird. Dieſe Beftimmung iſt offenbar abſichtlich fo elaſtiſch 
gehalten, damit es der Verkäufer vollſtändig in ſeiner 
Hand hat, ſo viel, oder richtiger geſagt, ſo wenig Bons, 
als es ihm beliebt, zurück zu vergüten 

Angerhurg, 19. Nov. Zur Errichlung einer 
landwirthſchaftlichen Winterſchule am hieſigen 
Orte ift dem hieſigen Comits vom Centralverein die 
Summe von 18000 Mark zur Verfügung geſtellt. Am 
1. d. M. trat die Schule hier in Wirkſamkeit. Sie 
wurde mit 3 Schülern eröffnet, jedoch wuchs die Zahl 
der Zöglinge, und heute nahmen bereits 7 junge Leute 
aus dem biefigen, wie auch aus einem der entlegensten 
Kreiſe Maſurens an dem Unterrichte Theil. Es laufen 
noch immer Anmeldungen ein. 

# Inſterburg, 20. November. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht wurde geſtern eine Anklage wegen Gat⸗ 
tenmordes verhandelt. Die Beſitzerfrau Marie Ganſe, 
follte ihren erſten Gatten vorſätzlich vergiftet haben, um 
ihren jetzigen Mann heirathen zu können. Durch die 
Seclion der Leiche und die chemiſche Analyſe der innern 
Körpertheile wurde feſtgeſtellt, daß der Tod durch 
chroniſche Vergiftung mit Arſenik erfolgt ſei. Der mit 
großem Scharfſian geführte Indicienbeweis brachte den 
Heſchworenen die Ueberzeugung der Schuld des Ange⸗ 
klagten bei, indeß verneinten diefelben den Umſtand, daß 
die Angeklagte mit Ueberlegung gehandelt habe, wonächſt 
dieſelbe wegen „Todtſchlages“, wie das Strafgeſetz dieſe 
Art der Tödtung qualificirt, zu 15 Jahren Zuchthaus, 
der höchſten Strafe, verurtheilt wurde. 

Dem am Montag Nachmittag zu Berlin ſtatt⸗ 
gehabten feierlichen Begräbhniß des Laudtags⸗Abge⸗ 
ordneten Dörck aus Lyck wohnten die Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes aus allen Fractionen ſehr zahlreich, 
die Fortſchrittspartei faſt vollzählig bei. Dicht hinter 
der Familie des Verſtorbenen ſchritten die beiden erſten 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes. Der Cultus⸗ 


Petroleum behauptet, Standard white loco 
12,20 Br., 11,90 Gd., J Novpbr. 11,90 Gd., Jer Dezbr. 
11,90 Gd. — Wetter: Wolkig. 8 

Bremen, 29. Nov. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſteigend. Standard white loco 12,65, Pe Dezember 
12,75, r Jan. 13,00, „er Febr. 13,00. 

Frankfurt a. M., 20. Novbr. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 173 ½, Franzoſen 217 ¼. 


auziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. November. 


Weizen loco matt, r Tonne von 2000 K 
feinglaſtg u. weiß 180-1348 240-260 K Br. 
hochbunt. . 128-3818 230-245 K. Br. 
hellbunt . 127-1308 225-240 . Br. 
125-1288 315-225 K. Br. ( 191-245 
H 120-1348 200.225 A Br. & bez. 
. . 106-1308 170-200 K Br. 
ruſſiſch roth . . 123-1308 & Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 | A. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 216 N. 
Auf Lieferung 12689, bunt er Novbr. 217 K. 
Br., er April⸗Mai 213 M ©, Yr Mai⸗ 
Juni 214 & Gd. 
Roggen loco billiger, 7er Tonne von 2000 K 
Inländiſcher und unterpolniſcher 131— 138 K bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 133 A 
Auf Pieferung Ye Nov.⸗Dez. unterpolniſcher 140 
Br., r April⸗Mai 140 M Br., 7er April⸗ 
Mai unterpoln. 143 A Br. 
Gerſte loco er Tonne von 2000f große 110 bis 
1128 176 —180 ., kleine 103 - 1058 136 —142 N. 
4 * Kr Tonne von 20308 weiße Futter⸗ 


Spiritus loco %r 10,000 p& Liter 48,75 K N 
Petroleum loco u 100 8 (Driginal⸗Tara) ab Neu⸗ 

fuhrwaſſer 14,25 K 
Steinkohlen loco der 3000 Kilogr. ab Nenfohr waſſer in 

Kahnladungen, doppelt ie Nußkohlen 42—45 
Al, ſchottiſche Maſchinenkoblen 46 A 

Frachten vom 13. bis 21. November. 

Für Dampfer von Danzig nach London 3s 3d und 
36, Hull Zs und 2s 9d, Antwerpen 3s 6 d, Dünkirchen 
38 9d, Dublin As, alles r 500 7 Weizen engl. 
en Malmö u. Copenhagen 30 . 9 2500 Kilo 

eizen. 

Wechſe le und Foudgcburſe. London, 8 Tage 
20,435 Gd. Amſterbam, 8 Tage, 168,60 gem. 4% . 
Preußiſche Conſolidirte Stants⸗ Auleize 103,70 Gd. 
5% Pit. Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 93,20 Gd. 
3½% f. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. vitterſchaftlich 82,70 
9155 un do. 5 kn ei 4 pet. = do. 101,15 Br. 
öpet. Stettiner Nativnal⸗Hypotzelen Pfandbriefe, part 
rückzahlbar, 90,25 Br. 5 . 5 

Das Verflebderamt der Nesfmannſchaft. 


Danzig, den 21. Novbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter; trübe . — 
auß & ; f R und kalt 
Weizen loco, beute ſchwach zugeführt, konnte zw 
Gander Preiſe bedingen, doch war die S in 
anzen ermattend. 


235 , weiß 129/30 245 . Tonne. Von 
ruſſiſchem Weizen fehlt Zufuhr und iſt nur verkauft 
abfallender 125/68 zu 188 K, beſſerer 1268 196, 200 Mk 
Gr. Tonne. Termine nicht gehandelt, November 217 K 
Br., April⸗Mai 213 „. Gd., Mai⸗Juni 214 K Gd. 
Van ae lier an Al ; 

Roggen loco flau und billiger. Unterpolniſcher 
und inländiſcher nach Qualität 1208 134 , 110055 
134% M, 1218 135 K, 123/48 139% M, 1238 
140 A, 1248 142 . Fr Tonne bezahlt. Termine 
Novbr.⸗Dezbr. 140 M Br., April⸗Mai 140 M Br., 
unterpolniſcher 143 M Br. Regulirungspreis 134 M — 
Gerſte leco große 1108 mit Geruch 166 K, gute 
110/128 176—180 K Yr Tonne bez. Kleine brachte 
gelbe 1038 136 &, beſſere 104/98 142 KM er Tonne. 
l Betten am 911 — 55 — f loco Futter⸗ 
! 7 onne bezahlt. — Spiritus loco 
48,75 A. verkauft. 5 2 


Scziffs⸗Liße. = 
an l = 8855 1 S. 
„Angekommen; Blonde (SD.), Brockſch, London, 
Güter. — Fortuna (SD.), Bruhn, Stockholm, leer. — 
Neptun, Vartolomäus, Kopenhagen, Ballaſt. 
21. November. Wind SW. 
Geſegelt: Kreßmann (SD.), Scherlau, Königs⸗ 


berg, leer. 
Nichts in Sicht. 
Mekeorolsgiſche Beobachtungen. 


miniſter Dr. Falck, welcher früher als Staatsanwalt in 2 Bsrometer- | 
Lyck zu dem A iR 1 5 Beziehungen ge⸗ 8 eon in Shaun Wind und Wette. 
ſtanden, wohnte ebenfalls der Leichenfeier dis zum SI. nen in Frelen- 
Schluſſe bei und legte einen grünen Palmzweig auf den 20 4 333,42 | + 2.6 SO., mäßig, bedeckt. 
Sarg nieder. Die Beerbigung fand auf dem Lniſen⸗ 21 8 333,00 | + 35 WNW. leicht, bedeckt. 

12 333,2 4 42 [W., mäßig, bewölkt, dieſig. 


5 En hin net 8. mob, Stel verſe unge. 0 
a ig zu verk. Näh. Frauen zaſſe 29. 
Goldfische Rundle-Halle 
mit Doppelſchwärzen, ſowie gewöhn⸗ e = 
liche Goldſiſche empfiehlt die Glas⸗ Noonnements⸗Mittagstiſch von 
und Porzellanbandlung von 12˙ bis 2 Uhr. 


berg 5 8 r er 


Hen . 4% Uhr wide nd A ffüh 
Doric den 30. ene NEN Uu rung 
— ein ne t c . 2 2 504 
Deo ee e e, des „Danziger Geſang⸗Vereins“. 


und 8 follen von uns zum Abbruch verkauft en 8. Dece 
werden und haben wir zu dem Zwecke einen Sonnabend, 185 eee 


1 1 1 7 Uhr, 25 
öffentlichen Verkaufs⸗Termin auf 5 
Donnerctag, 5. 22. Monember, im großen Saale des Schützen hauſes: e ö l bene dee 


Nachmittags 3 Uhr 9 7 8 f 
gerollte, ie ertonfs- / Die Jahreszeiten F Mullkleider, Oberhemden werden zu je⸗ Königsberger Rin 


Heute r id 


erfih, 


der Zeit zum Waſchen angenommen Nieder⸗ 
fade Schilſgaſſe 2 del B Julius Frank. 


edingungen beim Hoſpitals⸗Jnſpektor Hrn. 1 ujack. Dafelbft 
Si einzuſehen find, der die von Jos. Haydn, wird gut geplättet. (9758 Brobfiinfengafe 44 
e 1 5 zu verkaufenden Häuſer] unter Leitung des Königl. Mufit-Director, eu H. Laudenbach, und gütiger RO, M 5 ) e TEE Ar 
jederzeit geſtattet. itwirkung: RA, U ieee e K 
Banz. d. 10. November 1877. 3 der Opernsängerin Fräul. Baldamus vom hieſigen Stadt⸗Theater, Ing x X er + Restaurant zum Adler 
Die Vorſteher der vereinigten des Dratorienſängers Herrn Fell Schmidt, Lehrer an [ Pürſchbii lt a 
Hoſpitäl iligen Geiſt⸗ der Hochſchule für Mufit „ans Berlin. 8 Pürſchbüchſen empfiehlt A | Ketterhagergaſſe 16, empfiehlt ſich dem ge: 
oſpita rende eiſt⸗ des Oratorienſäöngers Herrn Spörry . 66, 80 u. 90 «il, incl. 25 geladene Metallpatr. chrten Publikum; gute Getränke, reichhaltige 
fich a i ene Numerirte Plätze & 3 M. bei Herrn Constantin Ziemssen, Muffkalien, A. W. Wr Glowacki, Speiſekarte b. bekannt billigfter Preisnotirung. 
RB. Wegner. (9096 Handlung, Langgaſſe i II. EFF 9746) Sa ee In der St. Marien- 
nierricht N Weihnachts-Ausvorkauf SI Zwei 80 Centrald el 1 
8 vorzügliohster Gemälde in Oelfarbendruok. O finten_ u. eine Lefanchene Kirche 


FE Vechte Damasläufe, Caliber gelangt am Todtenfeſte, Sonntag, den 25. 
16, ee alte e Zündnadel⸗ November, Abends 74 Uhr, ve 
oppelflinte un alte Perkuſſions⸗ „Todtenfeier‘t, 


Gründl., leichtfaßl. Unterricht. im Maß⸗ Anderer Unternehmungen halber beabsichtige ich das grosse Lager von über 
nehmen u. Zuſchneiden ſämmtlicher Damen- 300 der besten Reprodnetionen nach Originalen berühmter Künstler bis Weihnachten 
u. Kindergavderoben (Syſtem Dir. Klemm d. J. zu jedem nur annehmbaren Preise vollständig zu räumen. (6171 


Dresden) ertheilt in 4—6 wöchentl. Curſen un Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, flinten bill perkat 8 
Mi. Radge, eee deri Anden, , ar f. . emolen, Er 
Peterſilfengaſſe 15, IE. (9616 Königl. Büchſeumacher ; i Kein. 
8 ee leten Dante 9146) A 12 00 10 11 Es „ Solo : s üer, Sur Ra 
oſen⸗Glycerin⸗Seife, err Bachmann 
5 101 geht nn es rund I licher arten, 13905 fehle do 1 fn e Her 8 10 15 5 
i rifft, empfiehlt, ſowie engl. u. franz. Seifen err Jaukewitz, Dirigent. 5 
anz 9 u mgegen 7 u. Parfümerſen zu Fabrikpreiſen. Auch halte Das Concert wird Herr uſikdirector 


Lager von Thorner Tafg⸗, Berliner Harz Merkull mit der großen Orgel einleiten. 
Seife, ſowie ſämmtl. Art kel zur Wäſche zu Das Werk wird von dem kleinen Orgel⸗ 
ſehr bill. Preiſen. Reich's Bazar, chore vorgetragen, zum Eingange wird nur 
9702) Gr. Wollwebergaſſe 5. die Kirchenthüre von der Körkenmachergaſſe 
Frisch gebrannten schwedisch, aus geöffnet. g N 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennere: Be Billets ER aan 
bei Legan. Bestellungen werden NE reſervirten Plätzen, vor dem Altare auf 
Breitgasse 16, und Langgasse 38, 2 Tr. b. FJußdecken a 1 „. 50 I, zu allen andern 
9482) W. H, Domansky Wes. Sitzplätzen in der Kirche a 1 K., zu Steh⸗ 


8 a ſowi i 
Bhraanten Gyps zu Gyps⸗ plätzen a 50 % ſowie Textbücher a 20 9, 


find in der Buch⸗ und Kunſthandlung der 
decken und Stud offeirt in Gent. Daten, eren fen Naa 


Gaube ic een a oh Es hat ſich im Publikum das irrige Gerücht verbreitet, 


Wintercoſtüme dieſer Saiſon, auch Ballroben ? g 0 

aun bat daß ich das obige Etabliſſement an Jemanden abgetreten 

ere „ Rohwald 9754 habe; ich mache demzufolge darauf aufmerkſam, daß ich das⸗ 
Teta e dhe a, ſelbe nach wie vor unter meiner Leitung weiterführe und 

ET Mono rumme hiermit zugleich zu Hochzeiten und Geſellſchafts⸗Abenden 

gramme, ganz ergebenft empfehle. Auch bemerke noch, daß ich für 


in broncirt, Briefb d t on 2 
a ge Ailigft dre Buch Localität und Beleuchtung nichts berechne. 


druckerei von Franz Franke, 2 und bei dem Küſter der St. Marien⸗Kir 
9460 Breitgaſſe 60. H. Reissmann. nern und Fäſſern (6844 Herrn a le 9 Korkcumachergäſff 2 
9508 


E. R. Krüger. Altſt. Gr. 7—10. zn haben, 5 ö 
85 = un Der St. Marlen à oapelia 


Friſche Leinkuchen Kirohenchor. | 
offer! Danziger Oelmühle, Friedrich- Wilhelm- 


Reife VVVVVCVCVVVVCVCVVCCCVV 
"(Sechster (letzter) Vortrag ., Dr. A. E. Brehm 
ze | | K Abends 7 Uhr. im Apollo-Saale Abends 7, Uhr. 


el du Mord 84 f dent Bolzſeld en der Kalt, Schützenhaus. 

i des Hö uf dem Holzfelde an der Kalt: „ 

5 0 € | eu a ſchanze ſtehen: Donnerſtag, den 22. November er.: 

A F ast Langenmarkt Donnerstag, den 22. November: Die heidnischen Ostjaken. 500 a Balkenholz, Rundholz und | G 10 ße 5 i 
j i i i rzlinge, 8 

as 9 No. 33.34. Numerirter Sitzplatz 1 K. 50 , unnumerirt 1 M. 25 H, Stehplatz 1 ., 500 St. 2“ A Bohlen v. 12 bis 30 Fuß, 


Schülerbillets 75 H. 


In diſchen Farin, % 9732) Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. 


Puderzucker, a ie eye Mhladunmn 
Julius Tetzlaff. Die erſte Abladung | 
eee, kkukr frunzöſ. Wallnüle 
5 Glaſſt Früchte 8 iſt heute eingetroffen. (9749 


En benz ate felge, Gledentbes A. A. Fast, Langenmarkt 3334. 


Frische Kieler Sprotten, 


2000 St. 14½“ tr. Dielen v. 12 bis 35 „ 
900 5 9 b 9 1 uß, EE 
. 5/5, Kreuzhölzer von a ar 2 25 
1000 St. Mauerlatten v. 6610/10“ v. 12b. Entree wie gewöhnlich. 0 7 Uhr. 
40 Fuß l. zu verk bei Rud. Brandt. 9735) H. Laudenbach. 


T eles. Salon⸗Pianino, Skadt- Theater. 


74 Oct ſteht für jeden nur annehmbaren Donnerſtag, den 22. Nov. (3. Abonn No. 14) 


N. 
2 


Preis Poggenpfuhl No. 6 zum Verkauf. Der Sclave. Luſtſpiel i 4 55 
vn ein größeres Cigarren⸗ und Tabak⸗ G. v. Moſer. 9 in ge 
geſchäft wird per 1. Januar ein Freitag, den 23. Novbr. (3. Abonn. No. 1 


Oberon. Romantiihe Oper in 3 Acten 

junger Mann geſucht. wn delt dealt von CME m. Wehen 
Vorzug erhalten ſolche, welche bereits in Sonnabend, d. 24. November. (bonn. susp.) 
dieſem Fache gearbeitet. Zeugniſſe unter Zu halben Preiſen: Minna von 
9629 in der Exp. d. Ztg. erbeten Barnhelm, oder: Das Soldaten⸗ 
el dem Rittergute Kl. Nakel bei Dt. glück. Luſtſpiel in 5 Acten von G. E. 


grosse Neunaugen ch fer’ tel Stubenm üdchen gesucht, 2 
Sefer“ s Hotte ubenmä i — 
Astrachaner Un Elb- ni Wäſche u. feiner i Operngläſer . | 


Schneidemühl, 


a empfiehlt in großer Auswahl 
Caviar, vollſtändig elegant, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfiehlt ſich den Herren Reiſenden f N 


Ei übt | 
en Gustav Grotthaus, # 


Schneiderin 


3 11 auf's Angelegentlichſte. f BE 
P omm. A, ic b „ee a 517 Laber Abe e 1 n e . 5 Hun degaſſe Nro. 97, Ecke 
55 d ich das Hotelweſen gründlich und habe es aufgeboten, um meinen früheren Herren wi tſtändigen Leit iner 
Gothaer ervelatwurst Collegen bei mir 95 gemüthliches Heim zu ſchaffen. 0 en 1 Salair een u e 
empfiehlt Hötelwagen und Hausdiener find zu jedem Zuge am Bahnhof und bitte um gütige geſucht und werden Meldungen Donnerſtag, “7 7 ern 
A v Zynda Hundeg 119 .] Unterftügung meines neuen Unternehmens. den 22. dss. Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. ent. iih el u T h saiern 
et a Tr Schneid e müh 65 im November 1877. (9722 gegen genommen. IR (9760 x Sanggarten 31. a La 

Barclay, Perkins & Co’s. Herrmann Schaefer. Tin, geſetztes a ieee und Donnerſtag, den 22. November 1877: 
Finest Imperial-Stont 2%, FI. er - BEN Kue le See de 6 tof e brillante 9 f | 
enable Bren- St 5 Fl. Importirte Gigarren Sansfean zum 1. December gefucht. Näberes | orſte ung. 

für 3 M. 25 Pf., inel. Fl. 1877 er Ernte, mild und ſehr ayeltual, GEHE. 5 ormittags Langgarten 38. — al N 538 10 ea g 
Ky P. El. . 8 92 odbänkengaſſe 9, dan e „ N { jr Auf⸗ 
na eee eg Ti. 1 Ul. 9638) B. Martens, Danzig, Ecke der Külrſchnergaſſe Ein jnuger Kaufmann. treten der Engliſchen Duettiſtinnen 
60 Pf. : (9692 Be — — {ber Bier etablirt geweſen, ſucht leich oder Sisters Lotty und Lilly Walton. 
empflehlt Auction zu St adtge biet nat ag Ben aue 9 n ber Die Affenſpi 1 
- I - ; i ef. r. werden unter in der nſpiele 
A. Ulrich 8 Weinhdlg., ” 7 Em. b Bio. SEN e ausgeführt von der Geſellſchaft WBourbonel⸗ 
in Commis. Makerialiſt, iſt gegenwärtig Folchini. 
eh Brodbänkengasse 18, anf dem ſtädtiſchen Viehhofe. 5 E noch als erſter junger Mann in Thätig⸗ Kaſſenöffnung 6¼& Uhr. Anfang 7% Uh 
Fein Spielw 2 Pupp 2 Donnerſtag, den 22. November 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ keit, mit der Stadt ſowie Umgegend ſehr be: Tages ile e kauf von 11 bis 1 U 
Nana reich ortirt billigſte Breite empfiehlt führten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: un ſucht, e t eu an m im Wilhelm⸗Theater. 

„ lirt, eiſe, Januar eine elle a eiſender, Die Direstion. 
Louis Willdorff, Sieg h gaſſe 4 gute Milchkühe, Sagseit ac Gef, reſen werden unter 9721 Albertbereius- Totierie in Pregger, 
EEE 1 großen ſtarken Getreidelaſtwagen e nn der des Siga, Feeder. . b 

af dee en der P. fe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern Ghee 1 5. DAT, fe len Senger Lotze 

chen Concursmaſſe ſollen ucht per 15. December od. 1. J ooſe & 5 

die Vorräthe au Hüten, Mützen Domban⸗Lotterie, noch in geringer Zahl, 
und Kürſchnerwaaren nebſt La⸗ oofe a 3 . 50 0 bei 
denntenfilien, abgeihänt anf 9731) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
A, 2025 bezw. 2700 bei B d i 
angemeſſenem Gebote im Ganzen urgun er 
verkauft werden. x u und 

Sei en nde um, Mel: Donnerſtag, den 22. November 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction in = Almeria⸗ 


dung bis zum 27. d. Mts der Königl. Seepackhofs⸗Niederlage über: 


Der Cann Bawalter 20/1 Original: Tonnen holländiſche Vollheringe 
4 u 1 5 e ga ſſ 7 7 7. 10%¼ do. D0. do. do. 
eee prima Qualität er Dampfer „Etna“ und „Rembrandt“ von Amſterdam angekommen. 
Collas. 


vermiethen. Näheres erſte Etage von 
11 bis i uhr. 9655 beſonders ſchöner Frucht 
8 eee . 05 2 
|, Langgafe 30 F. E. Gossing, gage 
e e eee ale dee Maß deburger Sanerkohl 

2 Caſtanien, große 


cee eee 


A © oem 2 Ole 
schienen >. Frauenderein der frei-veligidfen Gemeinde 


zu Bauzwecken offerirt freo. bittet auch in dieſem Jahre alle Kinderfreunde, die ihm helfen wollen, ſeinen Zöglingen 


Banitelle billigſt eine Weihnachisfreude zu bereiten, um . 5 1 dankbarer t und ganz friſch 4 
n bereit ſind: D 11/12, Frau Kafemann 1 
W. D. Löschmann. ak 2. Ser a a c. Brad Balz Sohannisg, 24 echte Teltower Rübchen, 


Schotenkerne, Linſen, 
Bohnen, Splißerbſen em 


Beften diner Kaphelt rief Schnier, fen en man 
F. E. Gossing, nag 1. 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung Jagd Stiefel Schmiere, ſchöne, echte 


zu Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten und während der jetzigen Jahreszeit in jeder 


Ganglagen für Hausflure eller, Höfe und Haushaltu übebrii da er allen wi... 

fe x als ige Mel gegen den SFeypenthen (on ei vielen Jahren ein Dänische Dog Be Hundeſperre. Verantwortlicher Redactenr 9. Röcke 

ore ee eier (Hund) um jeden Preis zu Heute Abend 7% Uhr öffentliche Ver⸗ Druck und Verlag von A. W. Rafemall 
Herr, Berndts, | Albert Neumann, verkaufen. G. Zindler, ſammiung Geſellſchaftshaus Heilige in Danzia. 

179 Comtoir Laſtadie No. 3. Langenmarkt 3. 9726) Marienburg. Geiſtgaſſe 107. (9739 Hierzu cine Reilage: 2 


Silberrente 66,60, Oeſterreichiſche 
AUngariſche Goldrente 92,10, 


anzuſchließen, in welcher um den Ban einer 


gefügt werden. — 
gab am letzten Sonnabende in der 


} id de wurde er durch die Clavierlehrerin 
un 


} 3 Bat, in den Ruheſtand. 


Provinzielles. 
tr Berent, 20. Nov. In einer geſtern ſtattge⸗ 


{ Fenin Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, ſich einer 


etition des Kreisausſchuſſes an den 7 15 N 
ecun⸗ 
därbahn gebeten wird, welche von Ulrichsthal im 


Rummelsburger Kreiſe an der Poſen⸗Stolpmünder 


Bahn über Bütow, Berent und Schöneck nach Dirſchau 


reſp. Pr Stargard gehen fol. In Anbetracht, daß 


Bütow und Berent c. 5 Meilen weit von der Bahn 


entfernt ſind, würde für dieſe Städte, reſp. für die be⸗ 
treffenden Kreiſe dieſe Bahn 


ſehr wünſchenswerth fein 
unſere Gegend dem Eiſenbahnnetze ein⸗ 
Hr. Teno iſt Simon aus Danzig 
1 ( hieſigen Reſſource 
und geſtern im Turskiſchen Saale ein Concert. Bei 
N Frl. Flatow 
und den Seminar⸗Muſiklehrer Herrn Kewitſch freund⸗ 
lichſt unterſtützt. Sowohl die Geſangsvorträge des Herrn 


und ſo auch 


Simon als das kunſtvolle Clavierſpiel des Frl. Flatow 
und der Violinvortrag des Herrn Kewitſch fanden 
vielen Beifall. — D 
flummenſchule, Hr. 
Provinzialfonds erhalten und fi zu einem vier⸗ 
wöchentlichen Curſus nach der Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 


er Lehrer an der hieſigen Taur⸗ 
Behm hat eine Beihilfe aus 


ſchule in Königsberg begeben. 0 
(=) Culm, 20. Novbr. Geſtern Nachmittag fand 
in dem Hotel zum ſchwarzen Adler hierſelbſt eine 


0 Hoe Bürgerverſammlung ſtatt, in welcher eine 


orwahl für die am 22. und 23. d. M. hier ſtattfin⸗ 
denden Stadtverordnetenwahlen abgehalten wurde. Man 
einigte ſich grundſätzlich über ſolche Candidaten, welche 
unabhängig von religibſen oder nationalen Parteirück⸗ 


ſiüchten lediglich für die Intereſſen unſerer Stadt, welche 


die Theilnahme aller guten Bürger dringend verlangen, 
mit Entſchiedenheit einzutreten gedenken. — Am 1. Fe⸗ 
bruar k. J. tritt der Steueramts⸗ und Kreiskaſſen⸗ 
rendant Paarmann, welcher als ſolcher hier viele Jahre 
An ſeine Stelle kommt 
er Kreiskaſſenrendant Siebenfrennd aus Schlochau. 


SBöorſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

. Amſterdam, 20. Novbr. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Rüböl Ye Herbſt 42½, ur Mai 43. 
Wien, 20. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,20, 
oldrente 74,10, 
1854r Looſe 108,70, 
1860er Looſe 113,00, 1864er Looſe 138,70, Creditlooſe 


163,00, Ungar. Prämienlooſe 79,30, Creditactien 203 80, 


Franzoſen 255,75, 


Lomb. Eiſenbahn 78,00, Galizier 
240,20, Kaſchau⸗Oderberg. 100,50, Pardub. 90,50, Nord⸗ 


weſlö. 108,00, Eliſabechbahn 159,00, Nordbahn 1922,00, 


London, 20. Rovbr. 


Nationalbank 820,00, Türkiſche Looſe 15,00, Unionbani 
Anglo⸗Auſtria 86,00, Berliner Wechſel 58,15, 


hd) 


Londoner do. 119,30, Hamburger do. 58,15, Pariſer do. 


h 

ö 

5 
155 
Marin 


47,60, Frankfurter do. 58,15, Amſterdamer do. 98.60, P 


Napoleons 9,53%, Dukaten 5,66, Silbercoupons 106,40, 


'artnoten 53,75 } 
. Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 9674 5 . Italieniſche Rente 71%. Lom⸗ 


666 der Dan 


Danzig, 21. Nobember 1877. 


barden 6%. 3 7% Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%s.; London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 5½ Bonds 
ge Lomb.⸗Priorit. neue 9. 58. Ruſſen be 1871 der 1885 —, do. 5c. fundirte 106%, % Bonds 
773. 57 Ruſſen de 1872 7744. Silber 5406. Türkiſche der 1887 108%, Eriebahn 10%, Central⸗Pacific 107, 
Anleihe de 1865 10. 5% Türken de 1869 10. Newyork Centralbahn 106%: — Waarenbericht. 
5% Vereinigte Staaten r 1885 —. ßpct. Ver- Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus 
einigte Staaten 5 pt fundirte 106. Oeſterreichiſche 10%, Petroleum in Newyork 134, do. in Philadelphia 
Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 53 ½. 13/8, Mehl 5 D. 40, C., Rother Winterweizen 1 D. 
BR ungar. Schatzbonds 95 ½. Hp. ungariſche Schatz 42 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair vefining 
bonds 2. Emiſſion 86%. fel. Pernaner 12%. Spanier Muscovados) 4 ½, Kaffee (Rio⸗) 17% , Schmalz 
19%. Hp Ruſſen de 1873 79%. — Wechſelnotirungen: (Marke Wilcox) 9 C., Speck (ſhort clear) 7% C. 
Berlin 20, 72. Hamburg 3 Monat 20,72. Fraukfurt Getreidefracht 6%. 


. M. 20,72. Wien 12,23. Paris 25,20. tersb I ERSFRSETIIGTHLETTE NEFFEN 
5. apa 4% DE erologifde Depesche som 20. November. 


ziger 


eitung. 


Qualität nicht befriedigen. Man erwartet bei 8-14 
Tagen einen Ausgleich der Verhältniſſe. — Ordinäre 
Butter bleibt dringend angeboten, doch ganz ohne 
Geſchäft. — Wir notiven ab Verſandorte, alles Nr 
50 Kilogr.: feine und feinſte Mecklenburger 115 —125 
A, mittel 110 bis 115 A., Holſteiner und Vor⸗ 
pommerſche 112—125 K., Gahnenbutter von Domänen 
und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 115—120 125 K, feinſte 
130 K., Landbutter: Pommerſche 95 ., Littauer 95 K., 
Hofbutter 108 K. Elbinger 95—98 M, Oſtjrieſiſche 
115 K., Schleſiſche: Hultſchin 73—86 , Ratibor 
76—80 85—90—96 M, Trachenberg 90—93 „., Neiſſe 
88 Ai, Steinau 90 „., Ober⸗Glogau 93 M, Leobſchütz 
90—93 K, Bairiſche 80-85 ., Weſtpreußiſche 75— 


iverpool, 20. November. [Getreide markt.] uhr, Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 11 5 ur 

Weisen 1 ee Ba [Ge ] gere .. 7439 1 i at . se 50 ) 185 K., Galiziſche (franco hier) 70—75 K. 

Liverpool, 20. November. ][ Baumwolle.] (Schluß⸗I [Copenhagen 749,9 ei ed. 7, 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen davon für Speculation Stockholm . 752,1] SSW leicht bed. 3,9 ? drodurkenmärkte. ind 2 Grothe) 
und Export 2000 Ballen Feſt. Auf Zeit theilweiſe 8 Haparanda .. 747.5 SW leicht bed. — 0,8 Königsberg. 20. Novbr⸗ (. Porta 122 Sg r. 200 
½ d theurer. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen J Petersburg .. 754,9 SW ſchwachſwolkig 41] [Weizen . 000 File, 5 1 1 5 
neue Ernte Novbr.⸗Dez.⸗Lieferung 67/2. Fair Pernam “ Moskan 763,1 Me bed. — 0.1 1268 218,75, 225,75, 1308 223,50 K bez., bunter ruſſ. 
611½¼16 d. vo SCork 757,9 NW mäßig heiter 5.612) 11238 194,75 K. bez., rother ruſſ. 1224 193, 125/68 

Baris, 20. November. (Schluß ber icht.) 378. Rente 7 Brei.. 58,6 NNW friſch h. bed. 9000 | 197,50, 130/18 207, 131/28 209,50 4 bez. EB Win 
71.60. Anleihe de 1872 106,80. Italieniſche 58. ! Helder . . 747,5 SW ſchwachſwolkig 8.0 yır am 0 Kilo inländiſcher 122/83 i 127750 
Rente 72,10. Oeſterreich. Goldrente 62%. Ungariſche [Sylt 745,1 S mäßig Regen 6,90% 138,75 K. bez., fremder 115/68 121,25, 11 1 5 
Goldrente —, Franzoſen 547,50, Lombardiſckhe amburg 749.2 S mäßig Regen 5.6 1208 127,50, 1248 135 K. bez., Novhr, 130 155 50 
Eiſenbahn⸗Aetien 165,00. Lombardiſche Priori⸗ 83 Swinemünde 7533 S mäßig Dunſt 4.1 128 A ©». Frühjahr 135 M. Br., 132 375 1 5 75 
täten 229,00. Türken de 1865 10,27%. Türken §Neufahrwaſſer 757,6 SSW ſchwach Dunſt 3,306) | Gerſte der 1000 Kilo große 137, 160, 162, 5, 14950 
de 1869 49,00. Türkenlsoſe 32,00 Credit mo⸗ 8 [Memel . 759, chwachſ wolkig 4,97) ruſſ. 131,50, 150 A bez., kleine 131,50, An un 
bilier 150. Spanier erter. 12%, do. inter. 12%, Suez⸗ Paris 754,8 WSW ſchwach wolkig 6.4 ruſſ. 125,75. 131,50 K. bez. — Hafer der 1099 0 
canal⸗Actien 700, Banque ottomane 363, Socists ge⸗ 7 Erefeld .. . 750.5 SSd friſch be 6.4/8) loco 128, ruſſ. 107 K bez. — Erbſen Ye 11 ER a 
werale 465, Credit foncier 645, nene Egypter 165, Karlsruhe 755 SW ſchwach Regen 5,0 weiße 133,25, 144,50, 151 R bez., graue 11 N 
Wechſel auf London 25,19. — Feſt und: belebt. iesbaden . . 753,5 SW wſtille bed. 5.5 „ bez., grüne 155,50, 157,75, 160, 171 M bez. — 

Paris, 20. November. Productenmarkt. Weizen 7 Caſſel 52,2 SW friſch bed. 4.8 Bohnen Jer 1000 Kilos 106,50, 128,75, 133,25, 155 
ruhig, Fr Nov. 33 00, er Dezbr. 32,25, der Januar⸗ München. . 756,9 SO —ſchhwach heiter — 0,61%) bez. — Wicken Je 1000 Kilo 111, 115,50, 116,75, 
Se 82,00, Ye März April 32,00. Mehl weichd., ir 7 Leipzig. . 755,0 SSW leicht wolkig 4,4 117,75 K bez. — Leinſaat ir 1000 Kilo ordinäre 

opbr. 69,75, Fre Dezbr. 68,50, Ye: Jaunar⸗Februar 7 Berlin 753,9. mäßig Regen 5,310) 157,25 K bez. — Spiritus 9 10 000 Liter c ohne 
69,50, e März⸗April 69,50. Rüböl ruhig Pr Novbr. Wien 758,3 SO leicht bes. 2,4 aß in Woſten von 5000 Liter und darüber loc 
98,00, e Dezbr. 98,25, i Jaunar⸗April 99.00. : 7] Breslau. 757,1 friſch bed. 2.6 50% & Br., 50 M Gd., Nobbr. 5044 1 7 10 4. 
er Mai⸗Auguſt 96,50. — piritus matt, r Nov. 1) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. ) See ©, Dezbr. 50 K. Br., 49% . d., opbr. 


) R iſch. 5) See ruhig. 6) See ruhig. 
/ ne 8) Nachts Regen. ) Reif. 


Pr Novbr. 32 ½ bez. und Br., der Dezbr. 32%, bez, 
32% Br. zer Januar 82% Br., dir Febr. 32% Br. und ſüdliche Winde in Ceniraleuropa, die in Deutſch⸗ 
— Steigend. land meiſt ſchwach, im Skagerrak friſch bis ſtürmiſch 
Petersburg, 20. Novbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ wehen. Auf den britiſchen Inſeln ift, nach ſtarkem Regen⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 24%. Hamburger Wechſel fall geſtern und in der Nacht, der Himmel tbeilweiſe 
3 Mon. 207%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 122%. wieder aufgeklart. Die Temperatur ift noch immer all- 
Pariſer Wechſel 3 Monat 253%. 1564er Prämien. gemein ziemlich hoch, doch iſt in Nordſchweden und am 
Anleihe (geſtplt.) 222. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) Nordfuße der Alpen Froſt eingetreten. 
216%. e Impérials 8,08, Große ruſſiſche Eiſenbahn Dentihe Seewarte. 
Ruß 17 1523 11 d a. une: 
uſſen de 119%. — Privatdiscon 4 > . utter. 
roductenmarkt. Talg loco 60,00. Weizen loco Berlin, 19. Novbr. (Gebrüder Lehmann & Co. 
14.50. Roggen loco 8,50. Hafer loco 5,00. Loniſenſtraße 31.) Von dem Verkehr der verfloſſenen 
anf loco. —. Leinſaat (9 Pud) loco 17,00. — Woche find neue Momente nicht zu melden. Wirklich 
etter: Heiter. 8 feine Sorten kommen immer noch ſchwach und decken 
Newyork, 20. Novbr. (Schlußcourſe,) Wechſel auf nicht den Bedarf, während mittlere Gattungen in 


auf den britiſchen Juſeln, ſtarken Weſtwind im Kanal 


März 50% M Gd., Frühjahr 53 K bez., Mai⸗Juni 
54 K Br., 55% . Gd., Suni 55 M Br., 54 A Gd. 

Stettin, 20. Nopbr. Weizen ur Novbr. 211,00 K, 
zu: Frühjahr 208,00 „ — Roggen er Novbr.⸗Dezbr. 
4 , zr Frühjahr 140.00 K 
Novbr. 145,00 K, Je Frühjahr — M — Rüböl 
100 Kilogr. e Novbr. 73,00 A., dr Nopbr.⸗Dezbr. 
72,50 K, e April⸗Mai 72,00 & — Spiritus loco 
5,00 A., Per Novbr. 50,50 M, Nr Novbr.⸗Dezember 
49,80 K, 7e Frühjahr 52,10 K. Petroleum Jer 
November 13,50 K \ J 

Berlin, 20. Nov. [ Originalbericht von E. Faltin.] 
Der heutige Markt war bei wenig belebtem Verkehr 
für alle Artikel recht matt. Am Beſten hielt ſich 
Weizen auf nahe Termine, welche unter dem Eindruck 
der geſtrigen Feſtigkeit auch heute in feſter Stimmung 
einſetzten, ohne aber ſolche behaupten zu können, indem 
vorliegende engliſche Realiſationen eine Abſchwächung 
bervorriefen. Trotzdem kann, aus unſeren letzttägigen 
Andeutungen über den November⸗Dezember⸗Termin die 
Stimmung nicht matt ſondern ſchwach behauptet bes 


— 
> 


zeichnet worden. Frühjahr bei fehlender Betheiligung und Boden bezahlt, neu ruſſiſcher — K. bezahlt., 
unverändert. Loco hielt ſich ziemlich gut. — Roggen inländiſcher 148—154 M ab Bahn und Kahn bez., 
loco ſchwacher Verkehr, Termine durch vereinzelte Jar Nov. 138—137½—138 K bez., He Nov.⸗Dezbr. 
Realiſationen und ungenügender Kaufluſt matter. — 138 137,138 . bezahlt, Nr Dezember⸗Januar 
Rüböl darch kleines Realiſationsangebot und fehlender 139—138—139 M bezahlt, dr April⸗Maf 1878 
Kaufluſt ſeitens Conſumenten, flauer. — Spiritus war 142—142%, M bez, Ir Mai⸗Juni — f. bez. 
recht belebt. Durch reichliche loco Zufuhr ermattete — RNüböl er 100 Kilo mit Faß, gekündigt 100 Gtr., 
die Stimmung Anfangs, indeß trat bei guter Frage Kündigungspreis 73,5 M, loco mit Faß 75,3 K., loco 
für Waare bald eine Beſſerung ein, ſo daß ein Theil ohne Faß 73,8 A, n. November 73.8 — 73,4 A 
der Preiseinbuße wieder eingeholt wurde, ohne bez., e Novbr.⸗Dez. 78—72,8 K. bez., der Dezbr.⸗ 
daß aber Preiſe geſtrigen Standpunkt erreichen Januar — A, Pe April⸗Mai 1878 72,3 72,1 K. 


— Oelſaaten ir 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310— 380 Von Peuſau nach Thorn: Voigt, Hildebranſ 
K. Winter⸗Rübſen 310—325 fl. — Weizenmehl ines. Cichorien. 5 b 3 1 
1 ee loce Ne. 00 a a 0 Stromab: ö 
= „ Ro. Gum 1 28 —2 — F En Rn lan 5 e | 
mehl inel. Sack r 100 Kilo loco Ro. 0 2321 K, he 1 Bromberg, 1 Kahn 
1 10 und 1, 20½—19 A, Pr November 20,05 0 November o Wafferſtand 1 8.8 3 f 
Jau. 20.10 a en be an. ek reguigt, Nachmittag trübe. 
20, 75 Febr. 1878 20,15 A Klotz, Wolſſohn Plock. Bromb ie 
bez. de Februar⸗März 20,15 M bez., Ye März⸗April 1350 Ce. 64 fl Necnen w erg, ahr 


— fl. Heat 2 Roggen. 
A. bez., dir April⸗Mai 20,20 &. bez. — 1 Wierzbidi, Askanas, Plock Bromberg, 1 Kahn 


konnten. — Petroleum trotz beſſerer amerifanifcher bezahlt r Mai⸗Juni — f. — Spiritus Yar Thorn, 12 Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß 9 Zoll. „1479 @&. Roggen. ; 
Notiz, durch Realiſationen Hl wenig belebtem 10 000 N mit Faß, gekündigt — Liter, Hindi. Wind: W. Wetter: trübe. W Saflerbanbermaltung, Rudak, Grätz, 1 Kahn 


Handel matt. — Roggenmehl matter. — preis — M, Ser Novbr. 50,7—50,4—50,5 K bez., Vie 
Weizen 9er 1000 Kilo, gef. 25 000 Etr, Kündigungspreis Nov.⸗Dez. 50,5 50,3 —50,5 K. bez., Ser Dez.⸗Jan. 
213 &, loco 190-235 K u. Qual., gelb ſchleſiſcher 50,5 50,3 —50,5 K. bez., der Jan.⸗Februar 1878 
aal safziiher, dae and craig 20h de l den, 7. Pia an 5 26 1 5, | en Be au 1296 ©. 27 8 Wehen 
gelb galiziſcher, polniſcher und ungariſcher — ez., ir Mai⸗Juni 52,9—53, ez, Yr Juni⸗ on Danzig na tratta und Wloclawek: 5 122 Sen 0 R | 
ab Bahn bed, e Norbr. 214-2134, 4. bez. der Juli — A. bezahlt, loco ohne Faß 7508 4 Hempel, Commandit,Geſeaſchaft, Dauben u. Ic. Rob: Zielinski, Lewinski, Wloclamel, Danzig, 1 Kahn 
NovhrDezbr. 214213 ½ M bez., zer Bez.⸗Jan. — A, dez. — Petroleum e 100 Kilos mit Faß, gek. eiſen, Chemikalien, calc. Soda, Bitterſalz. 851 e Weizen, 918 628. Roggen. 
Ye April⸗Mai 1875 210 M bez., dr Mai⸗Juni 300 Ctr., Kündigungspreis 27,2 A, loco 28,5 8, : Von Danzig nach Warſchan: Targonski, Schidlowski, Mondrzejewski, Brzoza, Thorn, 1 Kahn, 
60 nn = ago 130 Sn, 7 7 Wee Jun e ee Be Danben 2 Ick, 15 1 1 tal ö 117 Kubikm. Brennholz. 1 
6 Ftr., Kündigungs prei „ loco 137— ezbr.⸗Jannar 27,2— „bez., e Jan.⸗Febr. anzig na belawek: Gällert, Com: Fritz, Mondrzejewski, Ribi 

K nach Qualität, ruſſiſcher 137 — 141 M ab Bahn 1878 27,6 * bezahlt. Yr April⸗Mai 1878 — . b ſellſchaft, Steinkohlen. f 15 400 Kublim Brennholz bor @ W 


55 e Berliner Fondsborſe vum 20. November 18777. 5 79 1 


Die Umſätze blieben heute in den engſten Grenzen, actien und Franzoſen verhielten ſich ruhiger. Die] fand nur ein äußerſt ſchwaches Geſchäft ſtatt, die Ge⸗] zeigte ſich der Verkehr weſentli beruhigter. Ei ‚| 
Die Tendenz war im Allgemeinen feſt zu nennen öſterreichiſchen Nebenbahnen trugen eine feflere Phyſiog⸗ lammtſtimmung zeigte ſich aber als recht feſt. Ruſſiſche 1 1 A ae 125 1 Eisenbahnen 
Geſchäſteſtlle aan waren [on durch die große nomie, gingen aber nur wenig um. In den localen Werthe ruhig, aber in dem Courſe anziehend. Anleihe markte waltete eine feſte Haltung. Bankactien mäßig 
Geſchäftsſtille ausgeſchloſſen. Von den internationalen Speculationseffecten find kaum unbedeutende Cours⸗ de 1877 ging zu 76,70 ziemlich rege um, pr. Dec. zu belebt. Induſtriepapiere ruhiger aber ziemlich feſt. 
Speculationspapieren zogen Lombarden die Aufmerkſam, veränderungen und dies deutet ſchon auf ſehr geringen 76,50 in Poſten geſucht. Preußiſche und andere deutſche Montanwerthe im Allgemeinen ſchwächer. 8 


Stromauf. Sie , e ; 
Von Danzig nach Utratta und Thorn: Sielski, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
gerike, it 98 3 5 804 2 Weizen, 346 E. Roggen, 118 2%. Erb N, 
Roben Potis Geſellſchaft, Bräutigam n. Wiele, Kaminski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 ch 


N 


keit in höherem Grade auf ſich. Oeſterreichiſche Credit: | Verkehr. Auch in den auswärtigen Staatsanleihen] Staatspapiere ohne Leben. In Hypotbekenpfandbriefen 7 Sinſen vom Staate garautirt. 
Deutsche Fonds. Dppotheken⸗Pfandbr. , ene . un. 5 78.90 5 19% 91 k 
. Hal, 0 Verlin⸗Hamburg | 171,25 | 11 Tolkeinger 118,60 9%] do. do, Elbe 6 62.50 Dise. -Gommand. | 106,40 4 u. Hi ch. 
Conſolidirte Aut 4.104 n 102 do. Prüm. -A. 1834 5 1410 Ber lin. Nordbahn — 9, Tlüftt⸗Inſterburz 15,75 0 0 Ungar. Ener, 5 | 55,40 | Gew. Br. Schuſter 1,50 0 e DRAN 
Br. Einattant. 8 88 | Ben en 55 — de de von 1868 5 71.40 Zern. wasd. 75 3% de. stur. 11,50] 4. Hunger. Oban 5 52.90 Int. endeligel. — 6 orte nien Wu 6,701 0 
Staats ⸗Schuldſch. 340 23,50 ent. Sd. de 5 106,50 f ff. Bod. rd. Pfd. 5 71,40 Berlin-Stettn | 112 8%1 Weimar-Gera ger. 3,50] 2% Pre- Sram 564 Kuonigsb. Ber.. 83 5% Abnigs- iu. Saurah. 76 2 
Br. Präm.⸗A. 1855 8134, 75 1 5 100 Auf. Central do | 5 71 Decl. Schw. 60. 62 5 der. 12,90 0 | JCtark- Now rtl. 5 82] Meining. Creditb. 71.50 2 | Stolberg, Zink 17.50 1% 
Deuifäe ehe. 4 93,50, Dan On- bb! | — auf. pol satan. 1 49,10 anne 88,10 5Yalwestomime 25,75 0 Tauer rierte, 8 | 82,50 | Rornentiarmant 135 5 | de: wer. 2 5 6 
Zandſch. S.Bfdbr. 4 8575 8980 BE “37.15 104,10. BP. SR. |5 | 62 . Cef. Runen | — | 0 rest gtew 44 | 0 Taurst Kiew 5 | 88,50 Hef. credit ann. — 1 ½½ Wisteria: Hütte 12 - 
Oſfpreuz, Eidbr. 283,75 Bomm. Hub. BR. "|99.Biqutbat-e. | 4 | 5410| de. St- r., — | 0 [gone 102,50 | 7 | sunssco-mran | 5 | 97,10 Urz. Beden-Sred. 98,95) 8 Wechſel⸗Conrs v. 20. Novbr 
do do; 4 9170 n 1104 91 amerik. Anl. p. 186 6 | — | Halle-Soran⸗Eno. 8,90] 0 Sotthardbahn 43 6 | +Mosco-Emotense| 5 84 Pr. Cent. Bd. Gr. 117,75 9% Amſterdam 8 29.3 1168 60 
9 a 182770, f. en at. 100.15 | 89,10] be. 5% Ent | 5 104,100 „ds, gte. 2890| © t ronpr. Rub. 48,0 5 | MybinstZolosoge | 5 | 79 |Mweruß.um-unn.) —' 0 do nn 3 167,0 
Bon. Pe 84630 Sr Mut. HB. 89,90] be, vo.» e, f 10,10 damned ef 0 0 Li dan 15.20 0 e een 5 89,90 Sn eee eee 9 enen 2 27 5 20430 
do, do. 922 ne — esbort. Stab a.! — do. St. Pr. 20,10 O0 Heſter⸗Fran z. St. — 59/6] 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 84,60] Schaffhauſ. Sntv.| 50,10 0 55 n 2028 
dor do. 43/192, 20] Ausländiſche Fonds. do. Gol A. 6 — Mürkiſch⸗Poſen 13,10 0 f do. Nordweſtb. 184 5. — Schleſ. Vaukverein 82,50 5 1 3 232 | 8190 
Boſenſche neue do. 4 24,20 Oeſterr. Goldrente 4 62,80 [Stalteniſche dente 5 71 do. Gr. Dr. | 69 3% do. Lit B. 78 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Maklerbank 89 0 255 9 1 230 81.10 
Bsekperuß Bode, 35 80 „ . Oeſterr. ap-Nerte ag — | do. Tabats At. 6 — randeb.-Halberk. 104,50 8 neicenb. B 1b. 37,75 4% Dhv. 575 Ber-Bt.Duisterp 0,0 0 eis, Bantol, aan all 80.80 
oe. do. |& | 94,30] do. Silber⸗Rente 4 56,40] do. Tabats⸗Obl. 6 — 9 5 66,70 2% Rumänier 15 0 Berliner Bank 6,50 | 0 [ actien d. Colonia 6460| 55 wi 5 8 %g 4170,50 
50 do. 4 do. Looſe 1854 4 96,40 Franzöfiſche Rente | 5 i 95,75 5 do. St.⸗Pr. 55 8 Berl. Bankverein 39 0, Lelpr. Feuer. 8395 96 d. 2 Mn. 4169,30 
do. II. Ser. 4 03 do. Cred.⸗Z. v. 1858s] — Maab⸗Graz.⸗A. 4 80 5 Mainz⸗Ludwigsh: 80,40 5 + Ruff. Staates. | 110,30 6,95 Verl. Cafſen⸗Ver. 146 10 7 Bauverein paſſage 18,75 1 5 15 3056.6 20525 
do. bo. 5.10 do. Sonje v. 18605 103,60 Kumäniſche Anleihe | 8 | 80,2 Münſt. Enſch. St. 5.“ — I zdöſterr. Lomb. — Berl. Com. (See.) 71,50 2% Verl. Bau- B.- B. 101 eee 1 n. 6 205 
do. neue 4 ER do. Looſe v. 1864|-=]252 [Turk. Anl. v.ıses 5 | 10,25 Niederſchl.⸗Märt. 95,75 4 Schweiz. Unionb. 3,90 0 [Verl. Handels-. 67 90 Srl. Central araße 22,50 0 do. 925 206,10 
e 44 9080 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 68,50 Türk. 6% Anleihe 6 24.90] Nordbauſen-Erfuri] 18,25 2 | do. Weſtb, 12,0 % Verl. Wechzlerbdr. — 0 ( Deutſche Danger. | 57.50 0 ere 13.8 1206, 
do, do. I. G. 4 en Ungariſche Lobſe 5 — Türk. Eiſenb.⸗Lodſe 3 „ St.- Pr. 29 1% Warſchau⸗Wien 1153,60 | 6¼ Brest. Biscontob. 64,50 4 | do. Eiſnb⸗ B. G. 3,25 — Sorten. N 
Komm. Nentenbr. 4 945 do. Schatzanw. II. | 86,30) — — Oberſchl. A. u. 0. 124,80 9%, ———— . Genteld.5. Bauten 3 0 | do. Reichs⸗Cont. 67,50 0 ] Pakaten 19,63 
Moenfhe do. | 1655 Ruff Egl. Anl. 1822.5 75,50 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ site. 117,75 9%) Ausländische Prioritäts. Strb. f. Ind. u. nd 69,20 0 A. B. Omnibußg.] 91,75 7 | Sobereigns 20,38 
Preußiſche do. 0 do. do. Anl. 185913 57,25 Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 27,50 0 Obligationen. Danz. Bankver. Ay | 16 0 Str. F. f. Baumat.— % | 20⸗Freneg⸗ Gt. 16,23 
Sad. Br.=#. 1367 4 119,30 do. do. Anl. 18625 77,70 5/1 do. St. Pr. 86,40 5 Sottbard⸗ Dahn | 5 23,25 Danziger brivatb. 103,75 7 Berl. Pa). Fabr. — 90 | Jrperzalg pr. 200 fr 1893 
Bayer, Präm.⸗Au. 4 120,50] do. do. von 18705 81 Aachen⸗Maſtricht 16,25 1 echte Oderuferb. 95,25 6/8] Fgaſchau-Oderbg. 5 58,75 Darmſ. Bank 101,20 6 WöblertNaſchinf. Donar — 
Vraunſch Pr. u. 81,90 do. do. von 16715 | 78,60] Lergiſc⸗WMärk. 445 3 J es. St- . 104,40 63½ TRronpr. Rue. | 5 | 64,25 Deutſche Benoſſ. S 85 5% Weſtend⸗Geſenſ. 0,25 Fremde Banknoten —— 
Rbln. -d. Br. S. 3119,50] do. do. von 1872/5 78,80] Berlin- Anbalt 86,25 6 Agheiniſche 107.75 Tal fOeß⸗ Fr. Staatsb. 3 322,75 Deutſche Bank 92.50 3 Vattiſcher Lloyd 6 : Franz. Banknoten 81.25 
Hanbg. Fort. Auöoſe 3143.90] do. do. von 18725 79, Berlin-Drezden 10,50 | 0 Ktein⸗Nahe 5,0 % dpf. B. Lomb. 8 226,90 Detſch. Eff. u. W. 107,10 7 | Königsbg. Vultan — Heſterreichiſche Bann. 170,60 
Bäbeder Nr⸗Aul. 3169,40 do. Sonſ. Ol, 1878. 44 71,50 Serlin⸗Grzrkitz 10,10 Saal- Wabn 11,751 © 488058. 081g. | 5 74,40 | DeutfeReie-wt 157,10 6% Wübelmshütte 38,10 0 do. Glldergumm | 181,95 
Mienbeg. Kooſe 8 134,90 Ruß.⸗Wtiegl. Saul. 5 62 do. Gg. Ny. 26,40 e Stargard. Noſer 100,50 4% been, Nackt. 5 73,10 Wente Uutonk. 36 © obrſcl.-iinb., B. 26,401 0 leiste aufgaben 206,50 


Verautworteicher Redacten H. Rödner. _ 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann in Danzig, 


